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A. 
Gerleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8. 


Pierbeliährlich; durch 


4 2 2 * ” . — * : * — * 
. der braſilianiſchen Regierung über⸗ führungen wieder verloren gehen ſollen. — Im bringt doch ein ſolches Verfahren einen Zeitverluſt zogen werden. Darauf ſoll, wie wir hören, 


N A dieſer Gelegenheit äußerte, der Präſi⸗ ) ie Zud 5 dür 8 
— 5 15 Wp 12 Empfang der Note gen noch 21 247 000 Mark als nothwendig be⸗ maßregeln in hohem Maße unerwünſcht iſt und bildek eine Unterabtheilung der Gruppe XII der ich zu viele, ich kenne ſie zu gut und was 


N 3 en die Forderung von einem 1894—95 eingeſtellt worden, im Uebrigen muß kehr der jetzige Nechtszuftend ſich als unzulänglich gium tritt am 1. März zu feiner diesjährigen 


e Textes zu den einzelnen Tarif in Wien Prinz Reuß werde auch noch nach Ab⸗ Flößereiverkehr handelt, die erforderlichen Schutz⸗ aus Anlaß dieſes Punktes der Tagesordnung fol⸗ 


dem Abſchluſſe nahe. Weil die Veröffentlichung von Wien zunächſt nach Davos angetreten hat, Vollzug zu ſetzen. Auf der anderen Seite hat 
Woche erfolgt, werden alle vorzeitigen Angaben wie die „Vofſ. Ztg.“ auf das beſtimmteſte ver⸗ und Maß der zur Abwehr der Seuche anzuordnen Mai 1891 auf die Erportverhältniſſe der ein⸗ zum Durchbruche gelangen. Nachdem ich 


ſchluß finden. Bekanntlich it gegen Pant“ en geſuch formell zwar noch nicht beſtätigt, es darf bat dies zum Theil harte Vermögensverluſte zur Herrſchaft des neuen Zuckerſteuer⸗Geſetzes einer Jetzt folgt eine dramatiſche Schilderung 


55 Folgendes: richtig und verdienen keine Beachtung. während des Jahres 1892 zu machen Gelegenheit — Die militäriſchen Uebungen zur Beförde⸗ So viel aber kann er ſagen, daß der Dokt 


naut Graf von Klinckowſtröm. Der Für er⸗ währt werde, welche fie heutigen Tages bei vielen liche Mitglieder angehören, über die einſchlagenden findet nur in ſehr dringenden Fällen ſtatt, welch 
wähnte, daß er den Wunſch habe, ſpäter, wenn er Bauten erleiden. In einzelnen Zeitungen wird wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Fragen Berathungen e m 
ganz hergeſtellt, das Regiment in Halberſtadt zu die Sache fo dargeſtellt, als ob im Reichstage |ftatt, Auf der hierdurch gewonnenen Grundlage über lediglich das General⸗Kommando zu ent⸗ 6 
beſuchen. Vor einem halben Jahre habe er letzt ſelbſt das Verlangen ausgeſprochen ſei, ein iſt ſodann der vorliegende Geſetzentwurf ausge⸗ ſcheiden. 


19 4 got anweſenden Fürſtlichkeiten den Subſkristions⸗ Ob ſich dieſer Gedanke thatſächlich wird verwirk⸗ 


graphirt: ü 
zu ſein. v. Bötticher verwies auf die Geſetz⸗ das Bürgerliche Geſetzbuch die Beſtimmung mußte die Möglichkeit offen gehalten werden, auch 


unmöglich mache.“ er für geleiſtete Arbeiten oder Auslagen etwas zu der Geſetzgebung noch andere Krankheiten in den burger Hafen erſchien, iſt der vorgeſtern eingelau⸗ graphie zwei Tage ſpäter in der „Libre Parole“ 


als die der öſtlichen. Für den Rhein von Bingen Verfügung beantragen kann, durch welche ihm neuzuformirenden Kreuzergeſchwaders der Kreuzer Tous, alſo noch 1000 Tons mehr als der bekannte eines Miniſters, ſondern eines fchlichten Abgeordne⸗ 
- bis zur holländiſchen Grenze wird das in Aus⸗ geſtattet wird, wegen feiner Forderung eine Vor⸗ 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“ in Ausſicht ger 


werden können. Es wird alſo vorausſichtlich als den Betrag feiner Forderung glaubhaft zu 2. Klaſſe und drei Kreuzern 3. Klaſſe, die gegen» Licht; dieſer folgt die zweite Ladung in Hamburg, auf den Namen ſeiner Frau eingetragen find. 


Rheines weitere Mittel zu fordern. Daſſelbe gilt machen, daß feine Forderung gefährdet iſt. In Station die Flagge zeigen, zuſammenſetzen. man ebenfalls noch einen gewöhnlichen Ozenn- Verlangen Reinachs bis Donnerſtag (den 1. 
von der Moſel. — Ems und Weſer werden ja dieſer Weiſe ift die Elinftige geſetzliche Regelung Die „Kaiſerin Auguſta“ iſt erſt im letztder⸗ dampfer beachten könnte, nach England zum Februar) niedergeſchlagen iſt, wenn anderſeits das 


trächtliche. Für die Ems wird es noch nöthig ſcheinlich, daß ſich darüber hinaus wird etwas 


gemacht, wofür 667000 Mark erforderlich werden großer Theil der Verluſte kann ſicherlich ver⸗ Marine das einzige Fahrzeug, das nach dem läufig nur mit Urlaub Wien verlaf ird Republik und der Regierung beiwoh 

ö 1 2 : ug, aſſen; do \ U gierung beiwohnen. 
518 18 — Dagegen hat das Regulirungsziel für mieden werden, wenn größere Aufmerkſamkeit an⸗ Dreiſchraubenſyſtem konſtruirt iſt. Gleichzeitig feine Rückkehr nur zur Auflosung ſelles lente Paris, 2. Februar. Ueber die geſtrige Ju⸗ 
* e 4 mit den dafür bewilligten Mitteln trotz gewendet wird und die Konkurrenz folider wird. mit der „Kaiſerin Auguſta“ wird zum Herbſte Haushalts erfolgen. Dann wird er ſich auf ſeine terpellation Lockrohs ſchreiben die „Debats! Die 
deren gelegentlicher Erhöhung durch Zuſchüſſe aus Hier können die Bauhandwerker ſelbſt eingreifen der neue Chef des Kreuzergeſchwaders in See Herrſchaft Triebſch zurückziehen. 


den etatsmäßigen Mitteln der Bauverwaltu üſſ i ; i ini f ; ie ich n g & 

e ; Ba ng nicht und werden es wohl auch müſſen, wenn ihnen gehen. Ferner iſt von einigen anderen Ver⸗ 5 bewieſen, daß fie ſich nicht durch Intriguen ver⸗ 
1 92 können. Dies iſt namentlich der dauernd geholfen fein ſoll. ’ änderungen zum Herbſt auf den auswärtigen Schweiz. leiten läßt, die ſich unter den Mantel der natio⸗ 

u der Strecke von der ſächſiſchen bee — Dem Reichstage iſt, wie ſchon angekün⸗ Stationen zu melden. In erſter Linie ſoll die Bern, 2. Februar. Von der italieniſchen nalen Vertheidigung zurückziehen und dabei ganz 


allen Uebergängen die verlangten Tiefen vorhau⸗ 


machen, jedoch läßt ſich die Höhe der hierfür noth⸗ eines ſolchen Gef i i ihrer P i 
1 x 0 5 etzes bei dem Auftreten der Cho⸗ mit Ausnahme ihrer Probefahrten aktiven Flotten⸗ f 
N ang werdenden Summen im Voraus nicht lera in den Jahren 1892 und 1905 fühlbar ge⸗ dienſt überhaupt noch nicht gethan. Frankreich. verſammelte ſich wieder eine ungeheure Menſchen⸗ 


Strecke 2 5 an 9 8 b x 01 ) „ d 2 N 
burch Alan der Neiſſemündung bis Breslau Häfen durch die im Jahre 1883 bon den Bundeg- | Thätigfeit der Reichs-Limes⸗Kommiſſion vom Ende liſten zu fich beſchied, um durch neue Drohungen die Gewerbeſteuergeſetze aufgelöſt worden. 


a x: Dr 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchpl 8. 
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— ee verlangt. Während ſomit für die geſammten übri⸗ zu befolgen find, feſtzuſteklen und die Durchfüh Regelung der Sonntagsruhe in Induſtrie und wie dieſer ſelbſt ihm fagte, durch ein Herzlei 
Deutſchland. gen prenßiſchen größeren Ströme 9287 000 Mark rung derſelben in den Landesregierungen zu em“ Handwerk find bisher Konferenzen mit den Ver⸗ zur Unbeweglichkeit verdammt. Herz erzäh 
85 ar. Die „Nordd. Allg. als nothwendig angeſehen werden, wird der noch pfehlen. Sie mußte ſich in einzelnen Fällen auch tretern der Montaninduſtrie und der Metallver⸗ ihm von den Beſuchen der franzöſiſchen Aer 


Berlin, 2. Febru in ihrer Nummer 51 für die Weichſel zu bewilligende Betrag auf zu einem Eingreifen entschließen, deſſen verfaſſungs⸗ arbeitung abgehalten. Es iſt alſo die Frage für die und fuhr dann fort! 3 
Mittheilung über eine 11 960 000 Mark berechnet. Dieſe Summe ſoll mäßige Berechtigung nicht ganz außer Zweifel Gruppen III und V der Reichs⸗Berufsſtatiſtik ge⸗ „Sie haben Dupuy erklärt, ich könnte 


mandirenden Seeoffizier, 5 
Kannen ien S. , e" Alerandrine“ die erfolgen müſſen, wenn nicht die bisherigen Aus⸗ zweckentſprechende Anordnungen herbeizuführen, ſo IV der Statiſtik, ähntichen Berathungen unter⸗ diese Beamten, dieſe Abgeordneten und Miß 


Ganzen werden demnach für die Stromregulirun⸗ mit ſich, der bei der Eilbedürftigkeit der Abwehr⸗ die Zuckerinduſtrie an die Reihe kommen. Dieſe Tagesbedürſniß hintanſetzen. Dieſer Leute Kae 


—. 


f art, derte Genugthuung ge⸗ zeichnet. Hierauf iſt eine Rate von 1000000 Mk. ihrer Wirkſamkeit leicht Abbruch thun kann. Vor Statiſtik. f - auch koſten möge, jo bin ich entichlofien, i 
ſoſort erklärt, jede geiorer e F in i 8 S a ür Al ü 8 üterver⸗ — Das preußiſche Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ gegenüber die Verhaltungslinie zu ändern, die! 
weil die deutſche Flagge in in den Entwurf des Staatshaushalts⸗Etats für Allem aber hat für den Perſonen⸗ und Güter preußiſch mir vorgezeichnet hatte. Bisher habe ich All 
chiffe ausgegangen ſei und die die Geſtaltung der Finanzlage des Staates dafür erwieſen. Auf der einen Seite war es mit Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht erduldet, Alles hingenommen ohne eine Antw 


1 ſſe bisher in jeder Weiſe loyal maßgebend fein, ob und in welchen Zeiten die Schwierigkeiten verknüpft, für die das Gebiet ver⸗ u. A. die Frage: „Welche Einwirkungen des Ge⸗ und ohne eine Klage. Ich war fo naiv, an bie 


deutſchen Kriegsſchi Arbeiten i i i e ; i . 31. Mär bt ie Be» Dankbarkeit für die Dienfte zu glauben, die 

on hätten. rbeiten ihre Fortführung finden können. ſchiedener Bundesſtaaten durchſchneidenden Ver⸗ ſetzes vom 31. März 1891, betreffend die Be arte zu g „ die 

. 1 Voſſ. Ztg.“ von 1 — Hier und da in der Preſſe 11 namentlich ſoweit es ſich um den be⸗ ſteuerung des Zuckers, find bis jetzt hervorgetreten?“ den Einrichtungen oder den Perſonen erwieſt 
nd die Verhandlungen über die Gerüchte wollen wiſſen, der deutſche Botſchafter ſonders gefährlichen Binnenſchifffahrts⸗ und Der Miniſter für Landwirthſchaft v. Heyden hat hatte; ich war ſo dumm, zu glauben, die Wah 


heit werde ohne meine Dazwiſchenkunft mit 
Hülfe der Leute, die mich kennen, die mich früher 
ſchätzten, die in ſchwierigen Zeiten meine H 
Wenngleich das Zuckerſteuer⸗Geſetz vom 31. meinen Beiſtand, mein Geld in Anſpruch nahn 


8 - gen Ä 2 
be deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages lauf feines ſechswöchigen Urlaubs, den er geſtern maßregeln mit wünſcheuswerther Schnelligkeit in gendes Schreiben an den Vorſitzenden des Landes⸗ 


des Vertrages vorausſichtlich ſchon in nächſter auf ſeinem Poſten verbleiben. Dieſe Gerüchte ſind, der Mangel an verpflichtenden Normen über Art 
über einzelne Beſtimmungen des Vertrages zu⸗ ſichert, unzutreffend. Prinz Reuß hat in ſeinem den Verkehrsbeſchränkungen zur Folge gehabt, daß heimiſchen Zucker⸗Induſtrie einen weſentlichen Ein⸗ ſeh 


A 1 \ a 5 ; 5 ei ü ; . i Krankenzimmers, in dem lange Wachskerzen wie 

Strafverfahren wegen verleumderiſcher Bel. aber, wie bemerkt, als ſicher angenommen werden, Folge gehabt. Wider anfängliches Erwarten hat eingehenden Prüfung zu unterziehen und dabei Krankenz mers, 60 1 wi 
un ale 12 1 5 Mete einge- daß Prinz Reuß Mitte März nur nach Wien zu⸗ die Seuche eine größere Ausbreitung in Deutſch⸗ gleichzeitig die Entwickelung der einſchlägigen Ge⸗ Todtenlichter brennen, des Kopfes mit den tiefen 
a worden. Trückkehren wird, um fein Abberufungsſchreiben zu land nicht gewonnen. Wäre es anders gekommen, ſetzgebung in den konkurrirenden Staaten des blauen Augen, den grauen Locken und dem weißen 
Aus Hannover wird berichtet, daß das Be⸗ übergeben. Auch der Nachfolger kounte demgemäß jo würden die Irrungen und Ungleichmäßigkeiten Auslandes, namentlich auch hinſichtlich der Aus⸗ Bart auf dem Kiſſen, des unbeweglichen Körp 


i : a ; ächlich iſt in den Anordnungen der Behörden, die Störungen fuhrvergütungen, vergleichsweiſe mit in Betracht zwiſchen den heftig geſtikulirenden Arm 
finden des Abg. v. Bennigſen ſich ſoweit gebeſſert formell noch nicht ernannt werden, thatſächlich iſt rduungen der Behörden, die Störungen f gen a] Calmette darf noch nicht Alles wiedergeben, wi 


er von Herz erfuhr, was er aus einer ihm mit⸗ 
getheilten Korreſpondenz und auch aus Photo⸗ 
graphien, die der Kranke ihm ſelbſt zeigte, erſah. 


= 


den Verkehr am empfindlichſten treffen. Dieſe die Cholera und die Nachwirkung der Furcht aus ſagen konnte. Sogleich händigte ich feinem Boten 
uſehen, daß der unheimliche Gaſt wiederkehren nicht das Original (es iſt noch hier), wohl aber 
önnte. die Photographie des Schriftſtücks ein. Wie 


gebung, die eine Einſchränkung der Konſum oereine aufgenommen, wonach ein Bauhandwerker, wenn ohne eine zeitraubende Beſchreitung des Weges Der größte Dampfer, der jemals im Ham⸗ groß war mein Erſtaunen, als ich dieſe Photo⸗ 


„Der Empfang ſcheint überall kühl geweſen rigkeiten geſtoßen iſt. Schließlich iſt in Krankheiten find einzeln aufgeführt. Adee 


Aus der dem preußiſchen Abgeordneten⸗ fordern hat, und von dem Bauherrn freiwillige Bereich des Geſetzes einzubeziehen. Zu dieſem fene engliſche Dampfer „Weſtmeath“, der von fand und erfuhr, daß Andrieux das Blatt der 
hauſe zugegangenen Denkſchrift über die Reguli⸗ Bezahlung oder Sicherſtellung nicht zu erlangen Behufe find dem Bundesrath entſprechende Be⸗ Aden eine Ladung indiſcher Wolle überbrachte. Enquete⸗Kommiſſion ausgeliefert hatte!“? 
rung der größeren ſchiffbaren Ströme iſt unächſt vermag, auch wenn die Forderung nach dem lugniſſe beigelegt.“ Der Schiffskoloß, der am Amerika⸗Kai, dem ehe⸗ Das geheimnißvolle X der Liſte war einge⸗ 
erſichtlich, daß die Regulirung der weſtlichen Inhalt des Werkvertrages noch nicht fällig iſt, — Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, iſt zum maligen Liegeplaze der großen Auswandererdam⸗ſſchaltet worden, wie Herz glaubt, von Andrieur. 
Ströme im Allgemeinen weiter vorgeſchri ten iſt, bei dem Prozeßrichter den Erlaß einer einſtweiligen Flaggſchiff des vom Herbſt dieſes Jahres ab pfer, löſcht, hat eine Tragfähigkeit von rund 9000 Der Name war nicht der eines Botſchafters oder 


) hamburgiſche Doppelſchrauben ⸗Schnelldampfer ten. — Die Erben des Barons Jacques de Rei⸗ 
ſicht genommene Regulirungsziel mit den bisher merkung in das Grundbuch des dem Bauherrn nommen, der das bei Weitem größte Fahrzeug „Fürſt Bismarck“, der augenblicklich das größte nach haben bekanntlich einen Prozeß gegen 
bereit geſtellten Mitteln bis zum Jahre 1898, dem gehörigen Baugrundſtückes eintragen zu laſſen. dieſer Schiffsklaſſe iſt. Das neue Krenuzerge⸗ deutſche Seeſchiff iſt. Er hat in Antwerpen be⸗ Kornelius Herz angeſtrengt, der ſich um die 
nde der vorgeſehenen Bauzeit, völlig erreicht Zu dieſem Behufe hat er nichts weiter nöthig, ſchwader wird ſich mithin aus einem Kreuzer reits eine gewöhnliche Schiffsladung Wolle ge⸗ Häuſer dreht, die Herz in Paris beſitzt, die aber 


nicht nöthig werden, für die Regulirung des machen. Er braucht nicht mehr glaubhaft zu wärtig auf der oft und weſtamerikaniſchen während er mit dem Reſt der Ladung, mit dem Wenn, erklärt er nun, dieſer Prozeß nicht auf 


noch einige Summen fordern, aber doch nicht be⸗ der Angelegenheit gedacht, und es iſt nicht wahre floſſenen Jahre fertiggeftellt worden und hat, Löſchen dampfen wird. Als Sehenswürdigkeit Auslieferungsbegehren der franzöſiſchen Regierung 
1 wenn man von ihren Probefahrten und die wird der Rieſendampfer täglich von Hunderten be⸗ nicht bis zum 1. Februar zurückgezogen wird, ſo 
dung auf der Seeſchifffahrtsſtrecke von Papen⸗ erreichen laſſen. Jedenfalls ſollte man aber eine Entſendung des Schiffes zur Eröffnung der ſichtigt. wirft er Alles über Bord, Alles wird veröffent⸗ 
urg bis Emden einige Ergänzungsbuhnenbauten, Abhülfe für die Mißstände nicht allein auf geſetz⸗kolumbiſchen Weltausſtellung nach Amerika ab⸗ Sigmaringen, 2. Februar. Der Fürſt von licht werden um ſeiner Rehabilitirung willen, die 
Baggerungen und Uferbefeſtigungen vorzunehmen, lichem Wege ſuchen. Es iſt bekannt, daß die ſieht, einen eigentlichen Flottendienſt noch nicht Hohenzollern Hat ſich zur Feier der Verlobung des er ſeinen Kindern und Enkeln ſchuldig iſt. 
En Koſten auf 300 000 Mark veranſchlagt find. | Bauhandwerker in großen Städten ſich förmlich gethan. Gegenwärtig befindet ſich die „Kaiſerin Prinzen Karl mit der Prinzeſſin Joſephine von 3 Paris, 2. Februar. Heute Vormittag 
ei der Weſer find die geſteckten Ziele im Großen drängen, wenn es ſich um Uebernahme umfang⸗ Auguſta“ in der Reſerve auf der Wilbelmg- Flandern von hier nach Brüſſel begeben. wird in der ruſſiſchen Kirche der Rue Daru ein 
und Ganzen auch bereits erreicht. Dennoch hat reicher Bauarbeiten handelt und daß fie ſehr haſener Werft und dürfte zur Indienſtſtellung Gottesdienſt für die Wiederherſtellung des Kaiſers 
ſich an einzelnen Stellen das Bedürſuiß zur Ein⸗ wenig nach der Kreditwürdigkeit und den ſonſtigen erſt in der Mitte des kommendes Sommers Oeſterreich⸗Ungarn. Alexander abgehalten, dem außer den ruſſiſchen 
ſchaltung von Buhnenſyſtemen u. ſ. w. bemerkbar Verhältniſſen ihrer Auftraggeber fragen. Ein gelangen. Die „Kaiſerin Auguſta“ iſt in unſerer Wien, 2. Februar. Prinz Reuß hat vor⸗ Notabilitäten auch Vertreter des Präſidenten der 


Majorität für die Regierung war groß und hat 


abwärts bis Magdeburg, woſelbſt noch nicht in oſtaſiatiſche Station, auf der bis jetzt nur Regierung iſt auf die Note des eidgenoſſiſchen andere Zwecke verfolgen, als es die Intereſſen 
den mid 5 ] \ vom 5 Frankreichs erheiſchen. Der „Figaro“ bemerkt: 
Pia a 52 1 5 Strecke von der Havelmün⸗ gegangen. Der Entwurf zeigt nur geringe Ab⸗ kreuzten, durch einen Kreuzer 4. Kaffe) Zahlung der italieniſchen Eingangszölle in Metall-, Sind wir bereit General? Auch an Sie, 
151 80 105 wärts, 15 welcher zu kurze und zu oft änderungen von dem vorfährigen Entwurfe, der verſtärkt werden, und endlich wird eine ſüd⸗ geld die Antwort eingegangen, daß die italieniſche Admiral, richtet ſich dieſe Frage. Meine Herren, 
ans a gr mmungen an Stelle einer aus⸗ damals nicht zur Verabſchiedung kam. In ver amerikaniſche Station geſchaffen werden, die gleich⸗ Regierung nicht in der Lage fei, von dieſer Maß⸗ es fehlt kein Knopf an den Beinkleidern!“ So 
hinderlich fiaddeſtregten Faurkahn der Schiffahrt Begründung wird ausgeführt: falls durch einen Kreuzer 4. Klaſſe beſetzt werden nahme, die mit dem italienisch ſchweizeriſchen Han⸗ kann man die geitvige Sitzung kurz faſſen. 
für 5 De Die vom Eintejahr 1804 95] „der Erlaß eines Reichsgeſetzes über die Be⸗ wird. Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß zu delsvertrage nicht im Widerſpruch ſtehe, zurückzu⸗ Paris, 2. Februar. Eine Depeſche des Ge⸗ 
5 32 30 900 noch aufzuwendenden Mittel ſind kämpfung gewiſſer Volksſeuchen bildet ſchon ſeit dieſer Verwendung die beiden neuen Kreuzer kommen. In Bezug auf ein Schiedsgericht könne nerals Dodds aus Kotonn vom geſtrigen Tage 
wirkich Mark veranſchlagt. — Bei den geraumer Zeit einen lebhaften, wiederholt zum „Condor“ und „Cormoran“ kommen werden, die ſie eine definitive Antwort nicht ertheilen, da fie meldet, daß Behanzin fi) am 25. Jauuar bedin⸗ 
iſchen Waſſerſtraßen Spree und Havel wer⸗ Ausdruck gebrachten Wunſch der ärztlichen Kreiſe, ſich gegenwärtig in der Reſerve der Marineſtation es für nöthig erachte, die Frage noch in eingehen⸗ gungslos unterworſen hat. Er wird nach dem 


den ſich noch Befeitigungen von Untiefen nöthig Beſonders empfindlich aber hat ſich der Mangel der Ditfee befinden. Auch dieſe Schiffe haben der Weiſe zu unterſuchen. Senegal gebracht werden. 
Paris, 2. Februar. In verfloſſener Nacht 


digt, der Geſetzentwurf zur Bekämpfung gemein⸗ N | 
gefährlicher Krankheiten, nebſt Begründung, zu⸗ immer zwei Kanonenboote („Wolf“ und „Iltis“) Bundesraths vom 23. November v. J. betreffs 


eurtheilen. — Bei der Oder auf welcher ſich in macht, und ni er je Zyrtſi n ; : E ie die Hinrichtun 
Fol „Bei Ader, N wat, zwar nicht nur für die ärztlichen — In der am 1. d. M. unter dem Vorſitz Paris, 30, Jauuar. Der „Figaro“ hat menge auf dem Rogquetteplatze, die die Hinrichtung 
Verichr auß an e e der So ſondern auch für die Behörden und für des königlich baieriſchen Geſandten Grafen von einen ſeiner großen Reporter nach England ger Vaillaut's vergeblich erwartete. 
ein weiterer 2 11 ich geho ben hat, ſind noch alle au Handel und Verkehr betheiligten Bevölke⸗ Lerchenfeld Koefering abgehaltenen Plenarſitzung ſchickt, um Kornelius Herz zu interviewen, und Spani 1d Portugal 
Verbreiterun Keen der Stromſchwellen, eine |vungegruppen. Nur bezüglich der Gefahr auer des Bundesraths wurde eine Nachweiſung der was Gaſton Calmette über feine Beſuche bei dem Fa gan 

uhnen 105 Er e Ausbau der Einſchleppung der Seuche auf dem Seewege war Veränderungen im Beſtande des Grundbeſitzes des Kranken in Bournemouth berichtet, läßt beinahe“ Liſſabon, 1. Februar. Mehrere kommerzielle 
S ergänzung der Regulirung der ein gleichmäßiges Verfahren für alle deutſchen Neichs vorgelegt, und von dem Bericht über die vermuthen, daß dieſer es war, der den Journa⸗ Vereinigungen find wegen ihrer Agitation gegen 


— 


verken ee ee Anzahl von Zwiſchen⸗ ſeeſtaaten auf Grund vorheriger Vereinbarung er⸗ November 1892 bis 1893 Kenutuiß genommeir. in einem der  wmeiftgelefenm Blätter Auf- Die lezislativen Wahlen find durch ein Drekret 
oird die omſchwellen nothwendig. Hierfür laſſenen Vorſchriſten einigermaßen ſicher geſtellt Einem Autrage des 3., 4. und 5. Ausſchuſſes, be: ſehen zu erregen, vielleicht den Dingen noch eine auf unbeſtimmte Zeit vertagt, in 


Summe von 1760000 Mark i inheitli je tref ie Ergän; ö An⸗ für i ünſti 
orderli T ; ark als er⸗ Im Uebrigen fehlt es dagegen am einheitlichen, die treffend die Ergänzung und Aenderung der An⸗ für ihn ſelbſt günſtige Wendung zu geben, s R 
a EA = 15 die Warthe wird eine Behörden im ganzen Reiche ohne Weiteres bin⸗ weiſung zur Ausführung des Vereinszollgeſetzes Calmette beſchreibk das Taukerville⸗ Hotel N 15 Großbritannien und Irland. 
Frankfurt 8 unerhalb des Regierungsbezirks denden und das Verhalten der Bevölkerung leiten⸗ und des Eiſenbahnzoll⸗Regulativs, ſowie dem Ent- ein mit Luxus eingerichteter Palaſt geſchildert London, 2. Februar. In parlamentariſchen 


8 a. O. als nothwendig und dafür die den Beſtimi Die Rei 5 ; inde ür Elſaß⸗Lothri 5 1 5 ei dene sr in Hef ers et, die Gla auf die 
Summe von turn nothwendig und dafür die den Beſtimmungen. Die Reichsverwaltung mußte wurf einer Gemeindeordnung für Elſaß⸗Lothringen worden war, als ein höchſt beſcheidenes Haus, in Kreiſen hat die Antwort, die Gladſtone auf di 
et — Für Pod Aer als erforberich.begei- fi) darauf b ſchränken. diejenigen Grundſätze, die wurde die Zuſtimmung ertheilkk. den die Familie Herz ſchlecht einquartiert 15 Den Meldung der „Pall Mall Gazette“ ertheilte, ſehr 
raben werden 0 „ deime und Großen Friedrich⸗ nach dem Urt ene der von ihr befragten Sachver] Wegen der vom Bundesrathe zu erlaſſen⸗ Gefangenen, der ſich nur mühſam in ſeinem entmuthigend gewirkt, da man der Anſicht war. 

\ noch zuſammen 1180 000 Mark ſtändigen gegend Jsoleragefahr zweckmäßig den Ausnahimebeſtimmungen von der allgemeinen Bette umdrehen kann, halt es für ſchwer krauk, daß Gladſtoue doch wenigſtens 2—3 Jahre am 
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Riga, 31. Januar. In den Oſtſeeprovinzen druck dieſer geradezu ſenſationellen Aufklärungen. 
ſteht es traurig aus; dort wird ſchonungslos und Wir verweiſen auf den morgen folgenden näheren 
mit den gewöhnlichſten Mitteln gegen alles Bericht. 


Deutſche vorgegangen, fo daß ſelbſt Ruſſen ſich 


entſetzen. Wie erbärmlich alles Ruſſiſche iſt, be⸗ in Berlin überſendet uns ihren Geſchäftsbericht 
weiſt, daß der Unterrichtsminiſter bei ſeiner letzten pro 1893 und ſtellt von demſelben laut Inſerat 
Reviſion in den Oſtſeeprovinzen gefunden und in unſerer heutigen Nummer jedem Pfandbrief⸗ 
offiziell bekannt gegeben hat, daß der Unterricht in Beſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Verfügung. 


den lutheriſchen Gemeindeſchulen, von Eſten und 
Letten ertheilt, weit beſſer und gründlicher ſei, 
beſonders im Ruſſiſchen, als der in den orthodoxen 
Schulen, wo Nuſſen, vielfach Geiſtliche, unter⸗ 
richten. Vor Kurzem erklärte der Kurator des 
Petersburger, alſo eines rein ruſſiſchen Lehrbezirks 
iu einem Zirkularſchreiben, daß er gefunden, daß 
nicht einmal die Abiturienten im Stande ſeien, 
orthographiſch zu ſchreiben, und die Lehrer nicht 
be korrigiren verſtänden und oft richtig Geſchrie⸗ 
enes fälſchten u. dgl. m. Alles ſchwelgt in 
Franzoſenſeligkeit, und damit glaubt man im 
Himmel zu ſein und ſieht nicht, daß die Franzoſen 
ſich im Stillen über die dummen Bären luſtig 
machen, die ſie als Vogelſcheuche brauchen und 
auf deſſen Tatzen fie ſpekuliren. Ich glaube aber, 
der Bär wird, wenn ſeine Tatzen losſchlagen 
ſollen, die Buſenfreunde im Stiche laſſen und ganz 
artig bleiben. „Bei uns iſt das nichts neues; ſchon 
ſeit Jahren arbeitet man daran, mittelſt der Bauern⸗ 
Agrarbank Güter zu parzelliren. Die Geſchichte 
iſt weitläufig und ich glaube, die Sache 
wird bald zu Ende ſein durch den ganz gewöhn⸗ 
lichen Bankerott; denn der biedere Bauer nimmt 
alles, was zu kriegen iſt, aber an Rückzahlung 
denkt er nicht, wenigſtens nur höchſt ungern. Und 


Fe ſoll nun die Banernbank bereits glückliche Be⸗ 
ſigerin unzähliger neu 


gegründeter Bauerngüter 
fein, für die die zeitweiligen Inhaber die Zinſen 
nicht gezahlt und die ihr kein Menſch abnehmen 
will. Ganz unbegreiflich iſt der unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Rubelkurs. Der Silberrubel, der doch 
eine ſo große Seltenheit war, iſt durch den Nieder⸗ 
zang des Silbers ganz entwerthet und ſteht im 
Jande unter dem Papierrubel. In Moskau, 
Petersburg, Riga, Reval ſollen jetzt Silberrubel 
kurſiren, und die Leute wiſſen nicht, wie ſie ihn 
verrechnen follen; denn die Regierung ſelbſt ver⸗ 
rechnet ihn blos mit 50 Kg. Gold, während ſie 
den Papierrubel mit 65 Kop. Gold annimmt. 
Dank der unſeligen Handelspolitik der Regierung 
iſt das Land zu bedauern. Die Landwirthſchaft, 
das Fundament des ganzen Reiches iſt todt. Es 
iſt abſolut unmöglich, ſelbſt zu den niedrigſten 
Preiſen ſeine Produkte zu veräußern, und wenn, 
was nicht ausgeſchloſſen, der deutſche Reichstag 
den Handelsvertrag ablehnt, ſo muß der Krach, 
= lange ſchon künſtlich verdeckt worden, erfolgen. 
er 
nicht im Stande, ſeine Bankzinſen zu bezahlen. 
Alles lebt nur davon, daß der Staat immer 
wieder aushilft, der Himmel weiß, aus welchen 
Mitteln. 
Petersburg, 2. Februar. Nach dem 
geſtern Abend ausgegebenen Bulletin war der 
Kaiſer fieberfrei, Schlaf und Kräfte beſſern ſich. 
Petersburg, 2. Februar. Durch ein heute 


bleiben müffe, um die Homerule⸗Bill durch⸗ Berfammfung hervor. 
i * hob in Folge deſſen die Berathung des letzten langſam, dann immer mächtiger, fo daß der Oktober aufgenommen. Der in die Werkmeiſter⸗ 
Gegenſtandes der Tagesordnung auf die nächſte Schweiß von der Stirn trieft; dann wendet ſich 


in einer von der Achſel nach der Bruſt laufenden ein dumpfes Schlagen von etwa 100 Leuten, die 
dreitheiligen Schnur. 


goldenes Medaillon mit dem Bildniß des Kaiſers. 


Bauer iſt Bettler, der Großgrundbeſitzer verliehen. 


Die Verſammlung ver⸗ ſein 


Prophet“ fich hin⸗ und herwiegt, anfang | 


„Allah“ ausrufend und jenes ſinkt zur Erde 


gewiſſen Abſcheu wendet man ſich zuerſt ab, wenn 
der Gottesmann auf den Kindern herumtritt; 
jedoch geſchieht dies in ſo geſchickter Weiſe, daß 
den Kleinen nichts paſſirt. Ein wahrer religiöſer 
Fanatismus herrſche an dieſem Abende. Jedoch 
wenn man wieder ins Freie trete, verliere ſich in 
dem Gewühl bald wieder der ernſte Eindruck. 
Nunmehr kam Redner auf eine heilige Nacht 
bei den Perſern zu ſprechen, welche als National⸗ 
feſttag gilt zum Andenken an die denkwürdige 
Schlacht 68 nach Chriſti, in der Ali ſeinen Tod 
fand. Auch die Karawanſerai der Perſer iſt an 
dieſem Abend aufs prachtvollſte mit Lampen, 
Kerzen und Kandelabern geſchmückt. Alle 10 
Schritte ſteht ein Korb mit Kien, der ſtändig in 
Brand gehalten wird und deren Gluth ſich wieder⸗ 
ſpiegelt auf den traurigen Geſichtern der in Schwarz 
gekleideten Perſer. Auch hier herrſcht eine feier⸗ 
liche Stille; auf einmal find aus weiter Ferne 
Trommelwirbel vernehmbar, melancholiſche Weiſen 
erklingen, dann erblickt man Kinder, die als ſym⸗ 
boliſches Zeichen Töpfe mit Waſſer tragen, ſowie 
Lampen mit zwei Händen, nunmehr hört man 


— Die Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 


* Die dritte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verhandelte geſtern unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit gegen den früheren 
Bäckerlehrling Guſtav Schulz von hier, dem 
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kindern 
unter 14 Jahren, Beleidigung und Erregung 
öffentlichen Aergerniſſes zur Laſt gelegt waren. 
Der bereits wegen Diebſtahls mit einem Verweiſe 
vorbeſtraſte 17jährige Burſche wurde zu 6 Mo⸗ 
naten Gefäugniß verurtheilt. 

Daſſelbe Gericht verurtheilte ferner den 
Maurerpolier Max Stange von hier wegen 
Majeſtätsbeleidigung in zwei Fällen zu 2 Monaten 
und 2 Wochen Gefängniß. Auch dieſe Verhand⸗ 
lung fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. 

— Die neue Schützenauszeichnung bei den 
Fußtruppen beſteht, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 


ſich mit einer Geißel den Rücken zerfleiſchen, dabei 
die Namen der drei größten Märtyrer anrufend, 
dahinter erblickt man weißgekleidete Männer mit 
glattraſirtem Haupt, ohne Kopfbedeckung, ein 
Schwert in der Hand, womit ſie ſich ſchließlich 
den Kopf derartig blutig ſchlagen, daß es nur jo 
heruntertrieft; die religioſe Begeiſterung ſteigt zu 
einem größeren Fanatismus. Eines der num fol⸗ 
genden Pferde iſt gleichfalls mit Blut beſprengt, 
während auf zwei anderen weiße Täubchen ſitzen. 
Den Kindern, die ſich daran anſchließen, wird 
vom Lehrer auf dem Wege die Geſchichte von 
Alis Untergang erzählt; ein bitterliches Weinen 
abzeichen werden abgelegt und durch die neuen und Schluchzen könne man bei Allen bemerken. 
Abzeichen der entſprechenden Klaſſe erſetzt. Dieſe Das ganze ſchaurige Schauſpiel laſſe aber auf 
wirken ſehr dekorativ, haben aber auch außerdem entſetzlich thieriſch verwilderte Leidenſchaft ſchließen. 
den praktiſchen Zweck, daß ſie im Gefecht die Nun bewegt ſich der Zug zum Sitz des perſiſchen 
beſten Schützen auch einem ſie uicht perſönlich Geſandten, von dem die Loslaſſung eines ſchweren 
kennenden Offizier kenntlich machen, der ſie dann Verbrechers verlangt wird. Stirbt zufällig Je⸗ 
vorzugsweiſe und an richtiger Stelle verwenden mand, ſo zieht man ihm nur die Schuhe aus und 
kann. Die Einrichtung war früher ſchon in der legt ihn in den Sarg, in der feſten Ueberzeugung, 


Die erſte der fünf Klaſſen 
iſt eine ſchwarz⸗roth⸗weiße gedrehte Schnur, die 
zweite hat außerdem eine Troddel am Bruſtende, 
die dritte zwei Troddeln, die vierte iſt mit 
Silber durchwirkt, und die fünfte, im Uebrigen 
wie die erſte, trägt am Achſelende einſſß alergroßes 


Die nächſthöhere Klaſſe wird immer verliehen, 
wenn der Soldat ſich bei den jährlichen Schieß⸗ 
übungen eine neue Auszeichnung erſchoſſen hat. Es 
ergiebt ſich daraus, daß die höchſte Auszeichnung 
überhaupt nur von Unteroffizieren erworben wer⸗ 
den kann. Die gegeuwärtig getragenen Schützen⸗ 


nieder — ein ergreifender Augenblick. Mit einem 3 


Neue Schüler werden Anfang April und Anfang 
ſchule Aufzunehmende muß eine gute Volksſchul⸗ 


In einer Stadt — die Lokal⸗Korreſpondenz, der 
wir dieſe Geſchichte entnehmen, bezeichnet ſie mit 
B. — gab es in einer engen, winkligen Straße 
ein Wirthshaus, das der ſogenannten guten Ge⸗ 


— (Ein Staatsanwalt in der 1 


ſellſchaft als Sammelpunkt diente und für ein EzEziE 


Spielchen wie geſchaffen war. Die Polizei wußte 
zwar, daß in dem nach dem Garten zu belegenen 
Gaſtzimmer „große Umſätze“ erzielt wurden, das 
unter Verſchluß gehaltene Zimmer wollte ſich 
aber dem Auge des Geſetzes nicht öffnen, da das 
geheime Zeichen für den Eintritt, ein gewiſſes 


Kratzen an die Thüre, nicht verrathen wurde. 9 


Zu den Beſuchern des Tempels gehörte auch ein 
Staatsanwalt, der nicht minder eifrig als die 
übrige Geſellſchaft die Karten mit Geldſtücken zu 
pflaſtern pflegte. Mangels eines „ollen ehrlichen 
Seemann“ wechſelte in der Geſellſchaft das 
Bankhalten ab. Eines Tages nun war der 
Gaſtwirth H. in Bezug auf den den Tempel 
ſichernden Vorpoſtendienſt etwas zu ſorglos ge⸗ 
weſen. Der Staatsanwalt hielt gerade die Bank, 
als plötzlich der Wirth den Schreckensruf „die 
Polizei kommt“ ertönen ließ. Der Geſellſchaft 
gelang es nun zwar, durch die Fenſter den Gar⸗ 
ten zu gewinnen und ſich der Ueberrumpelung zu 
entziehen; nichtsdeſtoweniger hatte die Polizei 
genug Material, um gegen den Wirth wegen 
Duldens von Glücksſpiel vorzugehen. Ein un⸗ 
glücklicher Zufall wollte nun, daß derſelbe Staats⸗ 
anwalt, der die Bank gehalten hatte, die Anklage⸗ 
behörde vertreten mußte. Anfangs gerieth er mit 
ſich ſelbſt in Zwieſpalt und dachte an einen 
Selbſtmord, dann aber wurde mit dem Gaſt⸗ 
wirth eine Vereinbarung getroffen, die ihm einen 
Ausweg aus der Klemme bot. Der Zuhörer⸗ 
raum war beim Termin von einer vornehmen 
Geſellſchaft beſetzt, darunter viele von den Spie⸗ 
lern. Der Staatsanwalt geißelte in ſcharfer 
Weiſe das Hazardſpiel und beantragte eine hohe 
Geldſtrafe gegen den Wirth, die er ſpäter — aus 
eigener Taſche — bezahlte. Der Beamte — ſo 
ſchließt der Bericht — befindet ſich nicht mehr 
auf ſeinem damaligen Poſten. 

— In Breslau tödtete geſtern Vormittag 


baieriſchen Armee vorhanden und in der öſter⸗ daß derſelbe ſofort von Allah aufgenommen iſt. 
reichiſchen iſt ſie noch jetzt im Gebrauch. Am nächſten Tage vergnügt man ſich dafür 
— Der Rechtsanwalt Moſes in Stargard i. P. auf dem Friedhofe bei frohem Spiel und Eſſen 
iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗vandes⸗ und Trinken. Es ſpricht, jo hob Redner hervor, 
gerichts Stettin, mit Anweiſung feines Wohn⸗ hieraus aber deutlich die Thatſache, daß die 
ſitzes in Stargard i. P., ernannt. Sünde nur durch Blut getilgt werden könne. 

— Frau Hedwig Müldener, geb. Jacob, 
Ehegattin des praktiſchen Zahnarztes Müldener zu 
Greifswald, iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande 


hat, ritzen ſie ſich ſelbſt. f 

Zum Dritten ſchilderte Vortragender eine 
Oſternacht in der griechiſchen Kirche, bei der man 
auch noch manchen Götzendienſt beobachten kann. 
Der Prieſter verlieſt am Altar die Geburtsge⸗ 
ſchichte, ſowie die Lebensgeſchichte des Herrn bis 


* Die Feuerwehr wurde geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 2˙/ Uhr nach der Fiſcherſtraße ge⸗ 
rufen, faud jedoch einen Brand dort nicht vor. zu feinem Sterben, dann verlöſchen alle Lichter. 
Die irrthümliche Meldung war durch den beim Plötzlich um 2 Uhr Nachts erſtrahlt vom Aller⸗ 
Verbrennen alten Bettſtrohes entwickelten Rauch heiligſten, das bis dahin vom Schiffe getrennt 


Weil jene den nicht kennen, der für ſie geblutet 


der ſtellenloſe Buchhalter Korſawe ſeine Frau, 
indem er ihr den Hals durchſchnitt, und entleibte 
ſich dann ſelbſt. 

Thorn, 2. Februar. Aus Elbing wird ge⸗ 
meldet: Die Strafkammer verhandelte das 
Wiederaufnahmeverfahren gegen den Beſitzerſohn 
Auguſt Link aus Ellerwald, der 1891 wegen Be⸗ 
truges zu einem Monat Gefängniß verurtheilt 


wurde und dieſe Strafe auch verbüßt hat, da das 
Reichsgericht die von ihm eingelegte Reviſion ver⸗ 
warf. 


Nach mehrſtündiger Zeugenvernehmung 
wurde der Angeklagte freigeſprochen. Das Urtheil 
erregt hier großes Aufſehen. 

Schneidemühl, 2. Februar. Im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe iſt der zwanzigjährige Johann 
Arndt am letzten Sonnabend nach vierzehntägigem 


veranlaßt worden. f war, heller Lichterglanz und der Prieſter ruft: 
n. Stettin, 3. Februar. Zum Beten der „Chriſtus iſt auferſtanden!“ Dann wird durch 


beröffentlichtes Geſetz wird der griechiſch⸗ortho⸗ Stettiner Stadtmiſſion hielt vorgeſtern Abend in 


doxen Kirche in Prag von der ruſſiſchen Krone der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums Herr 


die Kirche eine Prozeſſion angetreten. 
Zum Schluß ſchilderte Redner eine Weih⸗ 


Schlaf aufgewacht. Am Montag iſt er aber 
wieder in einen ſo tiefen Schlaf verfallen, daß er 
bis jetzt nicht aufgeweckt werden konnte. Seine 
Ernährung wird mittelſt Einflößens kräftiger 


8,00 Ham burg. Kokus“ 
nußtuchen und Kokusnußmehl Mark 7,40 bis 
) ß 1 1 Mark 8,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Verſammlung und trennte ſich unter dem Ein⸗ der Geistliche dem Volke zu, dabei das Wort bildung und eine vierjährige praktiſche Thätigkeit Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 


nachweiſen. Das halbjährliche Schulgeld beträgt 50 Kilı 
0 Mark. 8 = Dur bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hans 
urg. 


eine Jahresdotation von 2230 Rubel für 10 Jahre Schulrat; Mühlmann⸗Berlin 


tusgeworfen. 


Amerifa. 

Waſhington, 2. Februar. Die Abſtim⸗ 
mung über die Tarifvorlage im Repräſentanten⸗ 
hauſe war von impoſanten Scenen begleitet. Die 
zu den Gallerien Einlaß begehrende Menge betrug 
über zwanzigtauſend, während nur für 3000 Per- 
ſonen Platz vorhanden iſt. Wilſon wurde nach 
Beendigung ſeiner Rede von begeiſterten Kollegen 
auf den Schultern aus dem Saal getragen. Nur 
17 Demokraten, darunter 8 Newyorker, ſtimmten 
gegen die Vorlage. 

Rio de Janeiro, 1. Februar. Nachdem 
die Aufſtändiſchen mit neuem Kriegsvorrath ver⸗ 
ſehen ſind, findet eine heftige Kanonade zwiſchen 
dem Geſchwader und den Forts ſtatt. Die Schiffe 
„Tamandarn“ und „Aquidaban“ wurden leicht be⸗ 
chädigt. Der Mangel an Gewehren verzögert eine 

tion zu Lande. 


DTT eeigend. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Februar. 


erverſammlung im großen Saale des werfen. 
onzerthauſes brachte im Laufe der Debatte eine ſeitens der deutſchen Botſchaft erbeten, ohne den 
fenfationelle Enthüllung. Es wurde in jener Nacht kein Fremder gehen könne, habe er 
unter denen auch ein ſich in das Gotteshaus begeben, freilich nur auf 
ſozialdemokratiſchen Par⸗ die Gallerie, von wo aus man aber einen herr⸗ 


durch mehrere Redner, 
früheres Mitglied der 


lei und ein Herr, welcher noch heute der Sozial⸗ lichen Ueberblick genieße. 


Die geſtrige Bür⸗ Farben ein Bild der ſog. Ramaſannacht zu ent⸗ 


den erſten 
Vortrag über das Thema: „Heilige Nächte 
in Konſtantinopel“. Erfreulicher Weiſe 
hatte ſich eine zahlreichere Zuhörerſchaft einge⸗ 
funden als im letztvergangenen Jahre. Wir 
können unſeren Leſern den Beſuch der Abende nur 
dringend auempfehlen. — Der geſchätzte Redner 
iſt ſelber in jener Sieben⸗Hügelſtadt geweſen und 
konnte daher aus eigener Anſchauung erzählen. 
Daß die Anweſenden den feſſelnden, in lebendiger 
Darſtellung gegebenen Ausführungen mit ſicht⸗ 
lichem Intereſſe lauſchten, bedarf wohl kaum der 
Erwähnung. Im Geiſte ließ Vortragender die 
Zuhörer zunächſt die Waſſerfahrt nach der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtadt mit ihren von zahlloſen Kup⸗ 
peln und Minarets überragten Häufermaſſen an⸗ 
treten, um ſie alsdann in kurzen Strichen mit der 
geographiſchen Lage ꝛc. bekannt zu machen, ihnen 
dabei gleicherzeit die frühere von dem byzantini⸗ 
ſchen Kaiſer Juſtinian erbaute und der „Weisheit 
Gottes“ gewidmete Sophienkirche, jetzt eine moha⸗ 
medaniſche Moſchee, „Aja Sofia“ genannt, 
Darnach ging Redner näher auf den 
Inhalt feines Themas ein, zunächſt, auf die Sekte 
des Derwiſchordens kommend, in lebensfriſchen 


Nachdem er ſich den nöthigen Schutz 


In einem impoſanten 


nachtsfeier in der deutſchen Kolonie im Saale des Suppen bewerkſtelligt. 2 
Geſellſchaftshauſes. Zu dieſer Feier werden die Halle a. S., 2. Februar. Heute erſchoß 
Tannenbäume extra vom hohen Olymp in Klein⸗ der junge Kaufmann Lotze ſich und ſeine Ge⸗ 
aſien geholt und iſt dieſes Feſt namentlich für die liebte, die Tochter feines Prinzipals. 
Kleinen der Kleinkinderſchule beſtimmt. Da er⸗ Liegnitz, 2. Februar. Die hieſige Straf⸗ 
klingen dann alle die herrlichen Weihnachtslieder, kammer derurtheilte den Poſtillon Eruſt Nixdorf 
der Botſchaftsprediger halte eine Andacht, wäh⸗ wegen Beraubung der kaiſerlichen Fahrpoſt, die 
rend die Kinder Gedichte aufſagen. Da gehe am 30. November 1893 zwiſchen Hermsdorf und 
einem das Herz auf, wenn man ſehe, daß die Goldberg ſtattfand, zu 2 Jahren und 1 Monat 
Chriſten auch unter dem Halbmond ihres Heilands Zuchthaus. 4 
nicht vergeſſen. Auf jener „Aja Sofia“ ſtand Mannheim, 2. Februar. Heute fand ge⸗ 
früher ein mächtig großes Kreuz. Möchte, mit richtliche Unterfuchung der Depoſiten der Maas⸗ 
dieſem Wunſche ſchloß Vortragender, daſſelbe bald ſchen Bank in Anweſenheit des verhafteten Wil⸗ 
wieder herauf kommen. Wir aber wollen dem helm Maas ſtatt. Zwei andere Theilhaber der 
Herrn danken, daß wir die heiligſten Güter haben: Maasſchen Bank, Eugen Maas und Dr. Maas 
Kreuz und Evangelium. aus Frankfurt, wurden ebenfalls vom hieſigen 
N f Staatsanwalt vernommen, jedoch auf freiem Fuß 
C AA 15 Grund zu i e 
i i . gung gegen fie vorliegt. Es beſteht die Hoffe 
Vermiſchte Nachrichten nung, durch Beſchaffung der nöthigen Gelder die 
— Die königliche Naſchinenbau⸗ Exiſtenz der badiſchen Brauerei zu erhalten. 
ſchule zu Dortmund iſt eine Saane e ———.— 
und beſteht aus drei Abtheilungen, einer techniſchen ä Fa AEG 
Mittelſchule, einer Werkmeiſterſchule, einer Abend⸗ 
ſchule. 1. Königliche techniſche Mittelſchule. Die 
techniſche Mittelſchule ſoll Betriebsbeamte für die 
Maſchinentechnik und die mit ihr verwandten 
Fächer, ſowie Maſchinentechniker für Konſtruktions⸗ vom 1. Febuar 1894. 
bureaux heranbilden und künftigen Beſitzern und Vermehrte Bedarfsfrage verurſachte am 
Leitern maſchinentechniſcher Anlagen die Gelegen⸗ Futtermittelmarkte in der letzten Januarwoche 
heit zum Erwerbe der erforderlichen techniſchen etwas mehr Feſtigkeit trotz größerer Zufuhren. 
Kenntniſſe und Fertigkeiten geben. Neue Schüler Tendenz: ſtetig. 
werden Anfang April aufgenommen. Sie find dem Reisfuttermehl Mark 2,50 bis Mark 5,75 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 


demokratie angehört, ſich befanden, feſtgeſtellt, daß Flammenmeer erſtrahlt die gewaltige Kuppel mit 
trotz aller Ableugnungsverſuche der hieſige Freiſinn ihren vielen Fenſtern, guirlandenartig ziehen ſich 
bei der Reichstagswahl im Jahre 1887, als es Tauſende von Lämpchen um das Innere des Ge⸗ 
ſich um die Stichwahl zwiſchen Herrn Juſtizrath bäudes. Frauen dürfen an dieſem Abende nicht 


Leiſtikow und Herrn Brömel handelte, der Sozial⸗ 
demokratie die Summe von 1000 Mark hat an⸗ 
bieten laſſen, wenn die Sozialdemokraten für 
Herrn Brömel ſtimmten, und daß ſpäter, 
als die Sozialdemokraten für Herrn Brömel 
geſtimmt hatten, dieſe Summe auch wirklich ge⸗ 
zahlt iſt. Dieſe Enthüllungen, welche zum Theil 
von Herren ausgingen, denen dieſe Anerbietungen 
ſelbſt gemacht waren, riefen gegenüber den Ab⸗ 
leugnungsverſuchen der Herren Dr. Amelung und 
Genoſſen ungeheures Aufſehen in der 


Berlin, den 2. Februar 1894. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


. 9% 107 ' Pfbr. 4% 103,306 Buk. St.⸗A. 50 / 
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> Schleſ. do. 4% 
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O. 
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0. 
Landſch. 
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Pfandbr. 


8 Hamb. Staats⸗ 
% —.—. Anl. 1886 3% 
720% 98,30bG Hmb. Rente 3½% 
3% 86,00b do. amort. 


85, 75b GG Diſch Grund⸗ 
99,008 Pfd. 3 abg. 31/½% 


theilnehmen, denn es ſei die „Nacht der Allmacht 
des Verhängniſſes“, da ſchreibe Allah in das 
Lebensbuch jedes Menſchen Schickſal für das kom⸗ 
mende Jahr ein. Eine lautloſe Stille herrſche 


unter den ernſten Andächtigen, die Schuhe in der 


Hand; man werde hierbei unwillkürlich an das 
Wort von Moſe erinnert: „Ziehe Deine Schuhe 
aus“. Der Prieſter (Imam) verrichte bei Beginn 


Direktor in der Zeit vom 15. Februar bis zum 
20. März anzumelden. Der in die techniſche 
Mittelſchule Aufzunehmende muß das Berech⸗ 
tigungszeugniß zum einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt beſitzen und praktiſch gearbeitet haben. Die 
Schule beſteht aus zwei Klaſſen, jede mit ein⸗ 


per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,90 
bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,80 bis 
Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,75 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 


ſchlempe Mark 5,50 bis Mark 7,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab dg ee Getrocknete 
Biertreber Mark 4,35 bis Mark 5,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 


jähriger Dauer. Das halbjährliche Schulgeld be⸗ 
trägt 50 Mark. 2. Königliche Werkmeiſterſchule 
für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede und 
Hüttenleute. Dieſe Schule bietet künftigen Werk⸗ 
meiſtern und kleineren Fabrikanten, die im 


in einer Niſche ein ſtilles Gebet, während deſſen 
die Gemeinde unter den Rufen des „Allah iſt 
groß, es giebt nur einen Allah und Mohamed iſt 


Erduußmehl Mark 6,45 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,40 bis Mark 


eigenen Geſchäfte mitarbeiten, Gelegenheit, ſich 
die nöthigen theoretiſchen Kenntniſſe und die er⸗ 
Jerderliche Fertigkeit im Zeichnen zu erwerben. 


Freude Fonds. 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. 
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per 50 Kilogramm ab 


ilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,40 


bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,30 bis Mark 5,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 
bis Mark 4,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
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Börfen-Berihte, 5 

Poſen, 2. Februar. Katholiſchen Feiertags 
wegen keine Börſe. Wetter: Schnee 

Magdeburg, 2. Februar. Zucker 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
„ neue 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
endement 12,75, neue 13,10. Nachprodulte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,40. Feſt. 
Brod⸗Raffinade 1. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 
25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25 
Gemahlener Melis J. mit Faß 24,50. € "a. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. H⸗ 5 
per Februar 12,62½ bez., 12.65 B., per 
12,67½ bez., 12,72½ B., per April 12,795 
2 B., per Mai 12,80 bez., 12,807 B. 
Schwächer. 


rer 


7 1 
—— 1 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 458000 


Zentner. \ 

Köln, 2. Februar. Katholiſchen Feiertags 
wegen keine Börſe. i 

Hamburg, 2. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar ——, per Mürz 82,25, 

Mai 80,50, per September 77,25, per 
Dezember 72,75. — Behauptet. 

Hamburg, 2. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pet. Reude⸗ 
ment neue Uſauce frei an Bord Hambur, 
per Februar 12,70, per März 12,80, per Ma 
12,95, per September 12,97½. Ruhig. 

Wien, 2. Februar. Katholiſchen Feiertags 
wegen keine Börſe. 

Peſt, 2. Februar. Katholiſchen Feiertage 
wegen keine Börſe. 

Havre, 2. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 102,25, per Mai 
100,50, per September 96,00. — Ruhig. 8 

Glasgow, 2. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 7%; d. Stetig. | 

Neiuyurd, 1. Februar, Abends 6 Uhr 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


} 
P 


900,5 Be 


> 


vork 8,00, do. in NewsDOrlen;s 77/5. Betrne: 7 


leu m ſtetig. Standard when Newyork 5,10, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certis 
ficates per Januar 80,00. 1 
ſteam 8,00, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is 
per Februar 42,37, do. per März 43,37, per 
Mai 44,37. Rother Winterweizen 57,00, 
per Februar 66,12, per März 67,25, per Mat 
69,25, per Dezember 75,50. Getreidefracht nach 
Liverpool 2,62. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,37, 
do. per März 15,97, per Mai 15,60. Mehl 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2,75. Kupfer 
loko 10,00. 

Chicago, 1. Februar. Weizen per 
Februar 60,25, per Mai 64,25. 1 K. 


Februar 35,12. Speck ſhort clear 

Pork per Februar 12,90. en 

( TER 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 2. Februar. Der konſervative „Corriere 
della Sera“ ſpornt die Regierung zu rückſichts 
loſer Durchführung der Reformen, ohne Rückſicht 
auf die Privatintereſſen, an. Die Regierung müſſe 
handeln, wenn auch Italien dadurch im Auslande 
Schaden erleiden ſollte. 

London, 2. Februar. Der Kriegsminiſter 
erklärte in einer Anſprache an ſeine Wähler, die 
iriſche Frage ſtehe noch im Vordergrunde der 
engliſchen Politik; ohne ihre Löſung ſeien die be⸗ 
friedigenden Beziehungen mit Irland unmöglich. 
[SER EEE WEITET FEIERT |] 


0 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 3. Februar. 
Ziemlich warmes, veränderliches, vorherr 

ſchend wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen 
und mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 1. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,29 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 0,85 Meter. 
Unftent bei Straußſurt . 1,05 Meter. — 
Oder bei Breslau, Dberpegel + —,— Meter, 
Unterpegel — 0,49 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,04 Meter. Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,93 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,70 Meter. - Am 
28. Januar: Netze bei Uſch -+ 0,98 Meter. 
... . 


Seidenſtoffe 


Lirekt aus der Fabrik von 


von Elten & Keussen, Grefald, 
alſo aus erfter Hand in jedem Maaß zu bes 
ze, farbige und weiße Sei⸗ 

— Sammte und Plüſche ieder Art 
zu Fabrikprei 2 

Man verlange Muſter mit Ar 


— 


ziehen. Schwar; 
denſtofſe, 
U 


eiſen. 
abe des Gewünſchten. 


Bank- Papiere. 
Dividende von 1892, | Dividende von 139% 
Disc.⸗Com. 6% 176.905 
cob. % 70,5006)| Dresb. B. % 134,905 
Berl. Eſſ.V.6% 127,608 Nationalb. 6¼% 106,509 
do. Hdlsgeſ. 7½% 182.100 | Bonmt. Hyp. 
Bresl. Disc. „ ſcond. 6% 115,009 
Bauk 4½% 95,750 Pr. Centr.⸗ 
BERN e u 
e B. 9% 157,506 Reichsbank 91/29, 151,86) 

Diſch. Gen. 6% 111,100 a 


Gold: und Vapiergeld. 
Dukaten per St. 9,706 Engl. Banknot. 20,446 
Souvereigns 4b 206 
20 Fres. Stücke 16,206 Rae den 169,108 
41825 


Gold⸗Dollars 
Bank⸗Discont. 
Reichsbankz, Lombard / Cours & 


bez. 5 
Privatdiscont 2 0 2. Bet 


Amſterdaut 8 T. 2½% | 189,256 
do. 2 M. 2½% 168,659 
Belg, Bläge 8 T. 3½% 81,106 
do. 2 M. 3½% 
London 8 Tage 2½% 
do. 3 Monate 21,9%, 
Paris 8 Tage 3% 
t9. 2 Monate 3% 
Wien, öſterr. W. S T 4½% 
do. 2M. 5½% 
Schweiz. Pl. 10 T. 4% 


283,508 


5½% 103,106 
124,508 
136,40 


2% 83,100 
627,°/106,006 
2'/2°/.250, 

2757. 
90e 


008 Italien. Pl. 10 T. 5½ 
100 eee g 0 OR 


75,0050 
88,258 | 


do. 3 M. 6% 


216,506: . 


ch malz Weiten. - 


Ruſſiſche Noten 220,306 _ 


1 75 5 


j 


Wechſel⸗ > 


RT 


d die Prüfung der zu 
1 beſtimmten Hampfſchiffe. 
—— 


treff der Prüfung ehfung. der zu Perſonen⸗Beförde⸗ 
} mn Dampfſchiffe — Verordnung der 


en 
en e = — beſtimme 1 hiermit et 


— 


2 Die Ertheilung de 


Bringung folgender Nachweise abhängig gemacht: 


eſſel den Beſtimmungen über die 
N ng und Reviſion der Dampf⸗ 
keſſel nach der Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzlers vom 5. Auguſt 1890 genügen ; 

2. daß die Schiffsmaſchine in Ordnung iſt; 

8. — 5 bauliche Zuſtand und die Ausrüſtung 

Schiffes den an ein Perſonen⸗Dampfſchiff 

1 kunnen Anſprüchen und den hierfür be⸗ 

ſtehenden und etwa ſpäter zu erlaſſenden be⸗ 
ſonderen Verordnungen entſprechen; 

4. daß der Führer, deſſen Stellvertreter und der 
leitende Maſchiniſt (Maſchinenmeiſter) des Schiffes 
eine genügende Befähigung beſitzen, ſoweit 
hierüber nicht beſondere geſetzliche Vorſchriften 
beſtehen. 


§ 8. 5 5 
Die zu § 2 vorgeſchriebenen Nachweise find beizu⸗ 


bringen: 
4 1. für äußere Unterſuchung der Schiffskeſſel jähr⸗ 
lich, für innere Unterſuchung alle zwei Jahre; 
2. für den Zuſtand der Schiffsmaſchine jährlich; 
3 für den baulichen Zustand des Schiffes min⸗ 
deſtens alle 2 Jahre bei Gelegenheit des Dockens 
ri Aufſchleppens; für Ausrüſtung des Schiffes 


jährlich; 

4. Aber Befäbigung des Schiffführers, deſſen Stell 
bertreters und des leitenden Maſchiniſten (Ma⸗ 
ſchinenmeiſters) bei Beginn der Schifffahrt. 

Die Beſtimmung der Polizeiverordnung, daß außer⸗ 
dem jeder Perſonenwechſel anzuzeigen iſt, wird hier⸗ 
durch nicht berührt. 


Mit den Unterſuchungen bezw. mit der Prüfung der 
Nachweiſe ſind Kommiſſionen zu beauftragen, deren 
Mitglieder durch die zuſtändigen Polizeibehörden er⸗ 
nannt werden. 

Die Kommiſſionen haben das Recht zur Vornahme 
jeder ihnen erforderlich erſcheinenden Unterſuchung. Sie 
find aber auch befugt, bei Abgabe ihrer Gutachten bei⸗ 
gebrachte Nachweiſe über anderweitig erfolgte Prüfungen 
nach ihrem Ermeſſen 8 


Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten für alle in⸗ 
und ausländischen Dampfer, welche zur Perſonenbe⸗ 
förderung, ſei es für einzelne oder wiederholte Fahrten, 
heſtimmt ſind. 

Die zuständigen Polizeibehörden find befugt, für 
golche Fälle, in denen es ſich um die Beförderung einer 
ganz geringen Anzahl von Paſſagieren handelt, Aus⸗ 
nahmen zuzulaſſen. 


i 8 6. 
Die Koſten der Unterſuchungen trägt der betreffende 
Schiffsbeſitzer bezw. die autragſtellende Rhederei. 
Stettin, den 16. Januar 1894. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 29. Januar 1894. 


1 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß] Friedrich⸗Karlſtraße vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz bis zur 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Stettin, den 1. Februar 1894, 


Bekanntmachung. 


Behins Ausführung von Ausbeſſerungsarbeiten am Luftkurort & Solbad, schönst. Ort d. bayer. Gebirges 


„Schiffsdurchlaß der 3. Oderbrücke wird dieſelbe von 
Montag, den 5. d. Mts. ab bis zur Beendigung dee 
bezüglichen Arbeiten für den Fußgänger⸗ und Fahr⸗ 
verkehr geſperrt. : 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thom. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


Perſonen “Be: 3 


Regierung vom 9. Mai 1865 nebſt Zuſatz⸗ 


r Galant wird von der Bei⸗ 


durch Zeugniſſe nachzuweisen. 


Bell evneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 


Poliz zei Verordnung 
ud des § 128 des 9 über die Gus 
en e bn vom 80, Juni 1883 — G.⸗ 
S. 195 — verordne ich mit Zuſtimmung des Veit 
h hiermit Folgendes: 


D 2 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 9. Mai 1865 (Amtsblatt S. 151), betreffend den 
Gewerbebetrieb der Perſonenbeförderung mit Dampf⸗ 
ſchiffen, erhält hiermit Toigene Faſſung: 


Der Polizeibehörde Steht s zu, ſich von der bau⸗ 
lichen Beſchaffenheit des Schiffsgefäßes und der ſonſtigen 
wichtigeren Theile des Fahrzeuges Kenntuiß zu ver⸗ 


„ſchaffen und, falls der mec dne Zuſtand zu Be⸗ 


ſorgniſſen Veranlaſſung giebt, die Beförderung von 
Perſonen nur bedingt zu geſtatten oder gänzlich zu 
verſagen und das Schiff ganz außer Fahrt zu ſetzen. 
In jedem Jahre, ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn des 
jährlichen Geſchäftsbetriebes mit den zur Perſonenbe⸗ 
förderung zu benugenden Dampfſchiffen, außerdem auch 
ſpäter, fo oft ein Wechſel der nachbenaunten Perſouen 
ſtattfindet, haben die Rheder oder Schiffseigenthümer 
schriftlich der Polizeibehörde den Schiffsführer und den 
leitenden Maſchiniſten (Maſchinenmeiſter), ſowie einen 
Stellvertreter des Schiffsführers (Steuermann), welcher 
ſich auf den Fahrten des Schiffes ſtets an Bord zu 
8 hat, namhaft zu machen. 

Der Schiffsführer, der leitende Maſchinift und der 
Stellvertreter des Schiffsfuhrers haben ihre Befähigung 


Zjähr. 


Während der ganzen Dauer der Fahrt darf der 
Schiffsführer ſeinen Poſten auf der Kommandobrücke, 
außer in dem Falle, daß er die Führung des Schiffes 
ſeinem polizeilich zugelaſſenen Vertreter übergeben 


Abtheilung I. 


Abtheilung I. 


verlangt. 


Königliche Mnschinenbauschulen 2 


Dortmund. 


1 5 techniſche Mittelſchule. Höhere Fachſchule für malt REIT. Der Aufemmehmende 
das Berechtigungszeugniß zum einjährige 
gearbeitet haben. Der Kurſus iſt ziveifährig. e ee Schulgeld 5 
Knigge Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede⸗ und Hüttenleute. Von 
den Aufzunehmenden wird eine gute „ und eine vierjährige praltiſche Arbeitszeit 
Halbjährliches Schulgeld 80 4 
Am 6. April 1894 beginnen die neuen Schruns der beiden Abtheilungen. Nähere Auskunft durch 
den Direktor Gel. 


iwilligen 


Dortmund in Weſtfalen. 


beg. 3. April 94 nene Curſe. 
Anmeld. weg. d. Platzfr. i. Intern. bald erb. Näheres d. d. Dir. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 
Militairdienſt⸗„Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder A 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg 1110 1 Agenten. 


D. Pf. a. D. Pache's 


Militärbienfte 5 und praktiſch 


cultusminiſteriell beaufſichtigte 


Lehr- u. Erziehungs- Auſtalt (Internat) 


insbeſ. Vorſehule für mittl. Poſt⸗, Eiſenbahn und alle übrigen Bu⸗ 
reaubeamte; (beſ. A b th. für kaufm. u. bürger, Berufe u. Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung) zu 


Langebrück i. K. Sachſen 


Günſtigſte Erf., beſte Refer. 


125 et 


nahme, 


Curſ. 2 bis 


tell 


hat und dieſer bereits auf der Kommandobrücke an. 
weſend iſt, nicht verlaſſen. 

Befreit von der Mitnahme eines Stellvertreters des 
Schiffsführers ſind, jedoch nur für Fahrten auf den 
Binneugewäſſern, alle diejenigen Perſonendampfſchiffe, 
deren gewöhnliche Fahrtdauer den Zeitraum einer Stunde 
nicht überſteigt. f 

Im a Falle muß indeß der Schiffs führer 
während der Fahrt die Führung des Schiffes unaus⸗ 
Rich ſelbſt in Händen behalten; er hat ſich zu dieſem 
Zweck ſtets auf der Kommandobrſicke aufzuhalten und 
darf ſich im Beſonderen unter leinen Umſtänden während 


Karl Riesel's Gesellschaftsreisen 


(Herren- und Damembeiheillgung) 
nach 


ORIENT 


— Ende Februar — 


— 


0 3 8 2 252 

ehe d ee dee e t et, Rom, 1 FT 1 1 1 1 I N mit Riviera, 

Die Polizeibehörde iſt befugt, auf die Entfernung Neapel 5 9 Corfu 
von 1 deren Stellvertretern und leitenden Ma⸗ 9. — März-April — 0 
ſchiniſten (Maſchineumeiſtern), deren Unfähigkeit oder! 2 
Unzuverläſſigkeit ſich herausgeſtellt hat, zu dringen und mit und IPerden 
bis dahin, daß dieſem Verlangen nachgekommen iſt 2 
und zuverläſſige Perſönlichkeiten angenommen ſind, die Algier 9 Marokko. 
Fahrten zu ſiſtiren. ; — April. — 

Stettin, den 16. Jauuar 1894. Programme 110 und franeo in 5 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 29. Jauuar 1894. N 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 5% 


gebracht. ; 15 
Der Polizei⸗Präſident. 
Khon. 
Stettin, den 2. Febr. 1894. 


Bekanntmachung g. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydrauten findet am 
Montag, den 5. Februar d. J., Vormittags von 9 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Arndt⸗Straße, in der Bogislavſtraße 
von der Falkenwalder⸗ bis zur Turnerſtraße, in der 
Turnerſtraße von der Falkeuwalder⸗ bis zur Könige 
Albertſtraße, in der König⸗Albertſtraße von der Bis⸗ 
marckſtraße bis zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz und in Der | Ver 


Arndtſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Berchtesgaden 


Pensionat 


für erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu 
Unterricht und Fortbild., beſte Verpflegung, Aufſicht 
1 9 b Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 
u. franco. Frau M. Thur mer, Kanzlerhaus. 


Hohenzolleruſtr. ö 


Ziehung am 


Hauptgewinn i. W. 


0 „ 
U. ſ. w., u. ſ. w. Alle Gewinne werden mit 90%, in baarem Gehe ausgezahlt. 
a Loos 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Liſte u. Porto 30 Pf. 


Leo Joseph, Vantgeſchäft, Berlin W., Wotsbamerſtr. 71. 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: „Haupttreffer Berlin“. 


5 Wegen Todesfall bleibt unſer Geſchäft am 
Sonnabend, den 8. Februar, geſchloſſen. 


J. F. Meier & Co. 
Breiteſtr. 36-38, 


zum 1. April 


Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centrahelz 


8 Stuben, 
Grabowerſtr. 35,2. tg. 1. Abril, a. Pfdſt. u. Rem 
7 Stuben. 


e 26, den Aula 
8 gen gegenüber, 
on vera 115 ſämmtl. Zub. zum 
eſichtigung Vo 
55 11 bis 12 Uhr. a en > 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


ö 6 Stuben. 
Kam. 58, 
uguſtaſtr. 5 
Auguſtaſtraße 8 bt 3 8 Stu 30 m. Blk. u. G. 
Bismarckſtr. 8, 


„ Ss 3% 5 
L., Central 

Kibnenhofſt. 20 m. Balk. u. rchl Zub. 
Disltten 3 ſogleich o. 1. April 
9 fir, 2, 2 Tr., 6—7 Zinuuer a. zu 
a ee: en Beer ‚geeign, „1.4.94, 

„ Etage, pril. 
| Mauoltteſtr. 13, 2 Tr., nebit Zubehör, 1. April. 
1.4.94 „2Etagem. sch, Ausſicht. 


Wilhelmstr. 17 
5 Stuben. 
Arndtſtr. 1 Srgranprneſ, Ir, gel. 


U. ger. a. 
Auguſtaſtraße 59, part., an Bot 


Bellevneſtr. 48, 1. Etg., Küche u. 
Birkenallee 15, Tr. „58. m. & Carl z 1 Ad Mn. 
Bismarclſtr. 19, Ir, m. 1 5 Zbh. 
Villa Derfflüngerſtraße 4, 1 
Deutſcheſtr. 14, e ne niit 
reichl. Zubehör, € Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Bodenſt. Vorg. 1.4. N. p. l. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 
A Pferdeſtall zu bermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
Kaiser-Wilhelmstrasse 98 
Auna den von 5 bis 10 
elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
Suben ele 25. Gas, elektr. 8. Centralb. 
85 1 24, 9 2 m. Wiz ſof. 9. 1. April. 
Baer. 16 5 2 r., a ll. 5 
im. 1 m. Gar h 
Saunierſir Zu. Vadlt⸗Jalouß, Sounenſ., 750 2 


| — 
4 Vermielhungs-Angeigen. 


an eee 9, 


Si 
dinterh. a galt 
von Stube, 
4 f un an ordentliche 

vermiet en. Preis mon; 
17 M — 


A Stuben. | 


Beringerſtr. 75, m. Kab., Badeſt., ſogl. o. 1.4. 
Birkeuallce 80, mit Ballon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1.4. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zint, Bade⸗ u. Mädchenſt 
Bugenhagenſt. 15 „Badeſt. u. a. Z., 0 H., 1 T. N. p. r. 
Elifabeth 15,1Tr R.p.r.u,Birkenalfee26iT. 


Elifabethfr. 19 1 1 
Falkenwalderſtr⸗ 16, I m. Bad. Baba, 2 b. 
riedrichſtr. 1 Gehör 5“ 1. 1 


Grabonerfeh, 3 Tr, Mes 750 4% 


z. 1. April zu 1 
Hohenzollernſtr. 12, Mäbdchen⸗ u. Badeſt., 1. 4 


2 Tr., Blk. B d. 
Hohenzollernſtr. 005 b 5 

onuſ., Badeſt. 
9 oh K wolle ruſtr. 7 5g u. meh. ci. 1. 4 
Krouprinzenſtr. 12,1, Bad. reichl. Zub. 1.4. N. v. p. r. 
Philippſtr. 2, m. Bad. u. Zubeh. Näh. 3 Tr. 


Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 


m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Pölitzerſtr. 7, Näheres 2 Tr. r. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. 
Stoltingſtr. 8, Bad. ev. Pferdeſt. u. Wagenr. „1.4. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 dh 


3 Stuben. 


Arndtſtr. 3, mit Bade⸗Einrichtung. 
Auguſtaſtr. 4. Nah. Seitenfl. part. links. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 


Dlumenfte. 10, 1:99. f. Sen 
Jugenhagenſtr. J, en pre % 


Bergſtr. 15, a. d. Lindenſt., 1 Tr., gr. Kab. Klo., 1.4. 


3 ellenn K fr. 17, 5 2 Barherhaus, mi 


san 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
s 4 St. u. 1 N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Eifer. 8, nahe d. Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 
Eliſabeihſtr. 34, 2 Tr., ift eine Wohn. m. 
Kab., Kos, u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 3, nebſt a Zub., 1. EN 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch, 1. 4 
Falkenwalderſtr. 30, m. a April. 
ie 120, m. Zub., 1 April. N. part. l. 
chteſtr. 12, eventl. mit Pferdestall. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 124, ſofort oder ſpäter. 


Gartenſtr. 1 m. Jubeh., für 


925 4, 1. März. 


Wilhelmſtr, parterre, 
eine Wohnung von 2 

Entree, Küche, Mädchenkammer / 
Badeſtube mit Cloſetkammer, 
Bodenkammer u. Keller zum 
1. April zu vermiethen. . 
360 A, jährlich. 

Näößeres Kirchplatz 3. 1 Tr. 


Lindenſtr. 25, Eingang von der 


Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub., 1. April. 
2—381b.ſof. o. 1. A. Näh. . 73,11. 
König⸗Albertſtraße 10, ril. 
König⸗Albertſtr. 10 Ce preuß. Mochſt Bad. 1.4. 
Kronenhofſtr. 27,1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zuv. Näh. das. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
Kronprinzeuſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
m. Zub. z. 1. April preisw. z. v. N. b. Vizew. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. 5 a u 
r pril. Nah 
Lang 14 brüclir. 3, 3 Tr. BEL TENIENBE, 
A e 4 1. April. Näh. 3 Ti 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Bizew. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
n 10, 8—4 2 Zim., fofort o. 1. April. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Nah. daſelbſt 1 Tr. r. Kädimg. 
5 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk., pp. ſof. 
ruhzſtr. 4 Sonnenſ.Mäheskönigsth.⸗Anl. 
m. Kab., Zub. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Fub., 1. April o. fr. 
Turnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchk. u. Zub., 1. 4. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 
Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N. Tr. r. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh., Wohnung, 24 %, ſof. 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. einf, 
Zim. m. Garten, „Verſetzungsh. ſof. o. ſp. z. 7 0 
Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart,, 2 u. 3 St. 
Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Baumſtraße 10/1, mit Zubehör. 
Bogislavitr. 42,Qorbiv., m. ub. „1. Apr. N.1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 27 WA Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 51. 4.94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 
cht eſtt 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
M. 9½ Zub., z. 1. März bill. 151 
Guſtab⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., E 
Guſtav⸗Adolfſtraße 12a, ſofort oder leiter, 
Hohenzollernſtr. 65 „Hinterh. „2ztweif. St., Kch.„Zb. 
Junkerſtr. 10 „Vorder. 3 Kr. „freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Mielher z. 1. März z. v. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z. verm., 17 44 
Kronenhofſtr . 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗ Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19b, im Seitenflügel. 
Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke,. 1 Tr. 2 Border 2 


mit Mädchenk. | 


‚Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, 


Massower Lotte 


6197 Gewinne v. Mk. 259,0 
2 „000 oder baar 45, 000 M. 


15. und 16. Februar. 


[2 


Löwweitr, 4,3 Tr., ur. Kam., Kch., 27.4%, 1. N 
Mühleubergſtr. 11, 2Tr, ‚hell. Kab. 25. f, 
Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reichl. Zubehör, Cloſet, per ſof. o. ſp. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Philippſtr. 72, fof., Vord.⸗ u. al N. H. Tr. r. 
m. 2 Rab, Entr., Kch. 
Pölitzerſir. 5 9 u. Zub. z. 1. April z. b. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Roſeugarten 33 eine freundl. Vorderwohn. 
von 2 Stuben mit Zubehör zu 5 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K 
Roßmarktſtr 14, Hinterw., hell u. frdl., a 0. 915 
Schuh 92, mit Kabinet. 8 
mit Küche, zu verm. 
chuhſtr. G, Nah daſelbſt 1 Tr. 
Taubenſtr. 2, m. Kab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenk. 
Unterwiek 18, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April. 
Wilhelmſtr 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part, 


Stube, Kammer, Kü che. 


Arndtſtr. 3, 1 Tr., ſogleich. 

Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bellevueſtr. 41 fr. St., K., K., Entr. i. Vh., 17% z. v. 

Blücherſtr. 17, mit Entree. 

Bogislavyſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 

Grabow, Burgſtk. 5, 1 fröl. Wohn. Pure Feb. 1 v. 

Charlottenstr. 3 of. o. ſp. 4613,50, N. II I. 

Alte Falkenwalderſtr. 10, Sfl. a. r. AR N. V5. II. 

Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 

Aae Do: 28, Det 13 u. ſaub., ſofort. 

Fiſcherſtr. 3 ub. 

Fuhrſtr. 23, et od. pal. 2. Fuhrſtr. 8, l. 

Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., z. 1. März z. vm. 

Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 

Graboſw, grüne Wieſel!, 1 7 8 10 . 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 
ohenzollernſtr. 65. 

Holzſtr. 14b, an 15 , z. 1. Märzzu verm. 

Hünerbeinerſtr. 5 

Hünerbeinerſtr. 15, Stab, u. Kch. vorn 2 Tr. 

König Albertſtr. 1 

1 Ir, m. Bodenk., K., ſof., 15 % 
Kirchenſtr. Ia, m. Waſſerl, z. 1. März z. 
verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 

KönigAlbertſtr. 26, m. Entree z. 1.3. Näh. Il. 

Langeſtr. 25, p., 14 Ab, ſofort auch ſpäter. 

Lindenſtr. 26, 4 Tr. „zum 1. März. 

Reue Königsſtr. 2, kl. Wohn. z. v. Näh. 2 Tr. r. 

Neu⸗Torney, Grünſtt. 4, Wohn. f. 8 V ſofortz. v. 

Oberwiek 37, 1 Wohn. z. 1.3 3. verm., 12 mon. 

Sberwiek 15, mit Cloſet u. sel 3. 1. März. 

Sberwiek 54, zu 16,50 % 

Vekzerſtr. 9 ll. Wohn. mil ger Näh. 1 Tr. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 


Eine freundliche, geſunde Woh⸗ 


Stuben, nung von 3 Stuben Cabinet, 
1 0 Waſſercloſet u. Zubehör 


Küche, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres eine Treppe. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr 


Friedrichſtr. 9, 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 


| 


Strasse 34. In Von 


ie. 


Freitag, d 
im kleinen Saale des Concerthauſes: 


August Junkermann, 


Nummerirte Karten zu 2, nicht . 0 
zu 76 1,50, Schülerkarten 75 „ in der Wut 
5 kalienhandlung von E. Simon. 75 


Am Sonnabend, den 10. d. Mts., Abends 7% uhr, 


des Offiziers⸗Korps des Landwehr⸗Bezirks Stettin eine 
kameradſchaftliche Vereinigung mit gemeinſchaftlichem 
Abendeſſen ſtatt. 
Preis des Couverts: 
Anzug: Ueberrock, Mütze. : 
Die inaktiven Deren werden hierdurch zur Thell⸗ s 


Kommando anzuzeigen ir aufgefordert. Deipubere 
Einladungen ergehen nicht. 


Heute Abend 8 Uhr in den Sälen der Abend 
halle (Börſe): 


Demaskirung: 10½ Uhr. 
11 ½ Uhr (à la carte ohne 
ſind bei dem Kaſſirer Herrn Schneidermſtr. Knops, 
Reifſchlägerſtr. 14 zu haben. 

Entree für Nichtmitglieder 1 2,00. 


Frauendorf i. Pomm. 


Der Evangel. Jünglings⸗ und Mäunerverein feiert 
am Sonntag, den 4. Februar, im Schützenhaus bei 
Herrn Schenkel einen = 


Familien: Abend, 


zu welchem alle Freunde der 15 hiermit eingeladen 


Sonn , den 3. Febr. cr. ab bis auf Wei⸗ 
teres fahren unſere Dampfer zwiſchen obigen Orten 
und Zwiſchenſtationen von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends jede volle Stunde. 

C. Feuerloh, 


— am Sonntag, den 4. Gebrnor er. ui 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. 7 Uhr Morgens. 


4½ Uhr Nachmittags. 


en 9. Februar, Abends su ER 


Reuter-Vortrag 


Königl. Hofſchauſpieler. 


B. C. St. 


im Motel de Prusse hierſelbſt ſetens 


Hieran ah Aufführungen. 


welche bis 8. d. Mts. Vorm. dem Bezirls 


iner Hantwerker-Verein, 
Maskenball. 


Gemeinſchaftliche Tafel: 5 
Weinzwang). Billets 


Der Borftand, 


Anfang 6 Uhr. Entree 3 


Der Vorſtand. 


Stettin- Gotzlow. 


J. F. Brauenlich. 
W Extrafahrten nach 
in Pölitz 


3 Uhr Nachmittags, 
Oscar ienckel. 


find zu 


Stettiner Dermiethungs-Inzeiger, 


Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, Cab. Kam. u. Küche z. v. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
Näh. daſ. 1 Tr. bei Käding. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Philippſtr. 72, m. heizb. Kamm, ſof. Näh. Hof r. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 3. 94 Sn 
Prutzſtr. 4, m. Zubeh. z. 1. 3. z. v. H. 1 Tr. l. 
Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z. vm., 1 Tr. r. 
Kl, Ritterſtr. 1, 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Schulzenſtr. 22. ſofort oder ſpäter. Näheres 
daſelbſt Hof 2 Tr. 
Stoltingſtr. 8. 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. biuig 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13.44, mfr 
Turnerſtr. 42, m. Entree. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. 


1 Stube. 


Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 Stube, 
Küche nebſt Waſſerl., Cloſet, Keller, Boden, 
hochparterre, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Straube. 

Fort Preußen 9, 1 kl. Wohn. f. 6% z. 1. März. 

Fort Preußen 14, Stube mit Waſſerl. „5. 4%, z. 1.8. 

Kloſterhof 18, 4 Tr., an einz. ordl. Frau. 

Pölitzerſtr. 74, J. leeres Vorderzimmer, ep; Ging 

Roſengarten 74, 1, St u. Küche f. 10. Rose. 

Wilhelniſtr. 21, II. v., helle Stube f. Handw. z vm, 


Schlafſtellen. 
Vergſtr 9, III, earn ehen. 
Dergiit 1:9: 15 f. Lanſt.j. M. ſof.frdl. Schlafſt 

Kellerwohnungen. 
Turnerſtr.31b, 1 kl. K., p. z. Mat.⸗ u. Korbw. .o. ſp. 
Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. 
Birkenallee 26 „Ecke Pölſtzerſtr. 2 r., g. n. Z. ſep. 
Eliſabethſtr. 38,3 Tr. r. Ifrdl. möbl. Zimmerz. vm. 
Eliſabethſtr. 50, I. iſt ſof. ein gut mbl. Z. z. v. 
König Albertſt. 190, e. 2. Z. m. a. l. 3.1.2. o. ſp. Nb. W. 
Roſengarten 17, 1 Tr., vis-d-vis der Papenſtr. 
Saunierſtr. 7, n, e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 


Läden. 


Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. b. 
Jüllchow, Chauficeftr. 50, Laden m. Wohn. 3.0. 


ae AT Re 
Stuben. 


Ber Gin Theilnehmer zu einem möbirten 


Kammer, Küche, nur an ordent⸗ Zinmer wird Mie Sannierſtr. 7. v. Nr. 


liche Leute zu vermiethen. 

monatlich 17 Ab 
Grabow, Burgitrafe 5, iſt eine freundl 
ee 9,10 , ſofort zu verm. 


5 J., Cab. Balk., Gart., 1 Tr., W 
35, fof., u. 2 Sk. 2 K. c., 2 22,50 % 3 5 


preis Gut möbl. Zimmer 


ofort oder fpäter billig zu bermiethen 
Wee eee 


14. 1. M. f. g. Schl. ſep Eing.,Roſengarten 74 Tr. 5 


möbl. Zi Ei Pi: 
een 


=... oe 


in Plüſch und Leder empfiehlt 


ER 
E 
2999999999999 

Kanarienhähne und > Weibchen 


ee e eee e © SE, 


> Handſ chuhlaſten, 


2 | 

® 
Neceſſaires 2 
zu billigen Preiſen 2 


„Grassmann, 
lmarkt 10. Kirchplatz 4. 


verkaufen Friedrichſtr. 9, H. 3 Zt, L 


Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 


Grabow, Giepereit 40, Laden mit 


Wohnung zum 1. Mai 3. vm. 


Preußiſcheſtk. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ze. paſſend. 
Einrichtung nach Wunſch. 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31b, 1Laden z. v., z. j. Geſch. p., J. o. ſp. 


Com toire. 


Fre uenſtr. 14 e Comtolir zu ver m 
Kloſterſtr. 3, hochvart, 1 m, hell u. Freund! 
hwarz, Adi. 


Lagerrau me. 


Birkenallee 20, ſof. Keller., a. z. Werkſt. N. H. p. r. 

Eliſabethſtr. 19, große Kellerei für jedes Ge⸗ 
ſchäft zum 1. 4. 94. 

Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Werk ſtätten. 


Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 
Kronprinzenſtr. 3. Klempner werkſt., Laden. 
9 (früh. Kurz) ſofort od. 1. 5 durch 
Köhnke, An, Kirchplatz 5 
Schnur 7, eine Werkitatt ſogleich. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, eine Werkſtatt. 
Gr. Wollweberſtr. 33/34, g.. Werkſt. m. Feueraul. 


Handelskeller. 


Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtatt. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm 


Stallungen. 


Burſcherſte 2 Pferdeſtall und Wagenxe miſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſoäter. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall u. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagenr. f.? Pf. ud, 
Lindenſtr. 1, Pfbſt., Rem. u. ev. Kutſcherw of ... 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagenrem 1. o. Ib, 


V ͤ ——ͤ—̃ ů ů 


1 Schlafftelle Roſengarten 8, H. 1 
1 freundl. Logis ſofort oder ai 15. Re, 
vermiethen Mönchenſtr. 8, vorn 3 
1 Tr. fin 
Mönchenbrüchſtr. 3, 2.5 u 
Mann fofort helle und warme Schlaftielle _* 
Ifmbl Z. ſof billig z. v: Roſengartenl4, 2 Tr. r. 


NMieman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
5 E. von Wald⸗Zedtwitz. 

Ra era Bene 

Ein unſagbares Angſtgefühl überkam fie, fie, 
ER die ſonſt Furcht nicht kannte, wurde jetzt mit 
einem Male davon erfaßt und ſperrte das alte, 
morſche Thor, welches ſonſt nie geſchloſſen wurde. 


Wie es ſich kreiſchend in ſeinen roſtigen Angeln 
5 95 — — Jetta ging dieſer Laut durch und 


Langſam ſchlich fie ins Kaſtell zurück — Es 
kam ihr ſo leer, ſo unheimlich vor und ſie ging 
in ihr Kämmerlein und blieb bei verſchloſſenen 
Thüren ſitzen. — Da pochte es am Thor. 
„Das iſt Michelu“, fagte fie leiſe, als ob fie 
befürchtete, daß er es fein könnte. 5 

Es pochte ſtärker und es rief jemand. 

„Das iſt Michelus Stimme nicht. 
— die Polizei!“ 


Vielleicht 


N 
I 


. 


durch eine Spalte des alten Thorflügels und ge⸗ 
wahrte einen ſtolzen Reiter, denſelben, der damals 
die ſchöne Dame hierher begleitete. Sie ſtutzte 
und athmete erleichtert auf. 


hinaus. 

g „Nicht? So — dann nehmt.“ Der Hufar 
keichte den Brief herein und ritt davon. 

Jetta aber ging ſchnell in's Kaſtell zurück und 


a U 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Sruſt Wahl [Stral- 
md]. Herrn Dr. Zaeske [Barthl. Herrn Dr. Egon 
Hoffmann [Greifswald]. 5 
Geſtorben: Herr Moritz Meyer [Merlin], Herr 
Robert Plank (Greifswald! . 
IWeimarl. Herr Hermann Greeſe Anklam]. Frau 
Auguſte Buchholz, geb. Fehlow [Anklam]. Frau Marie 
Stolp, geb. Raddaß [Wolgaſt]. Herr Hermann Reimer 
Wolgaſt! Frau Chrifttane Brinkert, geb. Breeſen 
1Stralſund]. Herr Fritz Schröder [Kl. Bremerhagen!. 


Kirchliche Anzeigen 


um Sonntag, den 4. Februar (Eſtomihi). 

; Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 

HPeerr Prediger Katter um 10½ Uhr. 

: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialraty Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

5 Herr Konſiſtorialrath Brandt, = 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 

2 Herr Prediger Katter. 

SE a ale 

err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 3 
5 8 2 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. Scivio um 2 Uhr. 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Verſammlung der confirmirten Töchter 
in d. Taufkapelle: Herr Pred. Licentiat Dr. Lülmann.) 

Nach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte 
für das Stift Salem bei Torney. 

Am 9. d. Mts., Abends 5 Uhr, 1. Faſtenpredigt: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 

Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 

(Militärgottesdienſt.) 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. a 

3 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 

(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern.) ; 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

5 Herr Paſtor Fürer. 

5 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 

Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
= : Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 

= : (Stiftungsfeſt.) 
Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde: 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
3 ’ Baptiſten⸗Kapelle (Johanuisſtr. 4): 

Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
= Herr Prediger Weber. 
== Saal des Gertind:Stifts: 

Herr Prediger Brunk um 10 Uhr. 
22 Seemanusheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Karitzkty um 10 Uhr. 
re Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 1 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Diienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
8 Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Einführung eines Aelteſten. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

— ; Luther⸗Kirche (Oberwiek); 

Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 5 
2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Redlin. 

5 d Bethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
123 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
ze Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
ee : Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 

ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

derr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 5 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchosw): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr, 

Herr Paſtor Deicke um 2½½ Uhr. 

Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 


) 
E Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dieuſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abe d 8 Uhr in der 
Moltcrei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. — 
Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu Frauen⸗ 
dorf: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
ung des eb. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
kifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
ingeladen werden. Die Predigt wird Herr Kon⸗ 
iſtorialrath Gutſchmidt halten. 


Heinrichſtraße 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hafert- 


n . — 

„ SS Lotterie . 
A Ziehung amg. 9.10. März 1894 zu Memugen 
£ 2 5009 Gewinne 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
S0 0 dark u. s. W., u. s. w. 


19985 a Allark rose für10 Mark 


28Loosefür25Mark 
(Porto und Lifte 20 Pf. extra) 
u ſind zu beziehen von dee 
Verwaltung der Lotterie für die Kinde 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Jetta ſchlich vorſichtig über den Hof, ſpähte 


Frl. Johanna Parow häuſer reſp. an uns direkt wenden. 


Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 1 — 
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Michelu ließ ſich nicht ſehen, und Jetta empfandſtes hier Jo viele giebt, die ihre deutsche Nationatität 


ſein Fernbleiben mit dem gemiſchten Gefühle der 
Freude, der Ungeduld und des ängſtlichen Unbe⸗ 
hagens. Ihr Gewiſſen regte ſich, das Bewußtſein 


der böſen That machte feine grauſamen Rechte 
auf das einfache Naturkind geltend, raubte ihm 


Ruhe, Schlaf, ſowie Eßluſt, und dennoch durch⸗ 
zuckte es ſie zuweilen wie ein Wonneſchauer. 
Sie litt — aber fie litt für Oedön!“ — 
Thaleda ſtaunte. Leicht beſchwingten Fußes, fo 
ſchnell wie man die große ſchöne Geſtalt faſt 
niemals gehen ſah, durchſchritt ſie am Arm ihres 
Vaters die prachtvollen neuen Straßen von Buda⸗ 
Peſt, dieſer Stadt der Zukunft, welche wie der 
Vogel Phönix aus der Aſche zu ihrer jetzigen 
Schönheit emporgeſtiegen iſt und die, getragen 
durch das ſtets wachſende Nationalgefühl, einer 
immer größeren Vollkommenheit entgegenſtrebt. 
„Ja, es iſt ſchön hier, Thaleda“, ſagte der 
Stuhlrichter eben, der ſchon oft in Wet geweſen 
war, die Reize dieſer Stadt aber immer wieder 
empfand. 
„Und weißt Du, Vater, was das Schönſte 
ca 35 fragte Thaleda leuchtenden Blickes. 
„Nein 
„Daß im Grunde genommen auch dieſe Stadt, 
wie das ganze Ungarn, obgleich ſeine Bewohner 


da 


danken hat.“ 
Der Stuhlrichter lachte bitter. 


„Sage das nur einem Vollblut⸗Magyaren, oder ſich ſtets, wenn man in der Fremde, welche, 
n von jenen Abtrünnigen, deren! ſie ſelbſt ſo ſchön wie dieſe Stadt, in uus doch 


Leb fi wieder n __So_veryingen Tage, nach belfer din 


Der Geſchäftsbericht unſerer Bauk für das Jahr 
1893 gelangt demnächſt zur Ausgabe, und ſtellen wir 
edem Beſitzer unſerer Pfandbriefe ein Exemplar 
deſſelben bereitwilligſt ko ſten os zur Verfügung. 

Mon wolle ſich dieſerhalb an die betreffenden Bank⸗ 


Berlin W., im Februar 1894. 
Pommersche 


Hypotheken- Actien-Bank. 


XIX. Stettiner | 
Plerde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne 1 
Hauptgewinne: 
16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Bei Beſtellungen von auswärts find Die 


10 . Porto beizufügen. 
5 Die Expedition. 


3 


Nächste Ziehung 
20. Februar 189. 


Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 
ganzen deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 


stadt Barletta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100 000, 50 000, 30 000, 25 000, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fres. n. ſ. w 


Jedes Loos gewi 


innt. 
Die Monats⸗Einlage beträgt auf 

ein ganzes Loos AMark 

mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. e 
Näheres beſagen die Proſpekte, welche ich 

gratis und franko verſchicke. 
Staatslooſe⸗Handlung P. Amn dreas, 

Düsseldorf a. Rhein. 


In Bernstein Num. iſt eine 


Töpferei 


nebſt Wohnung ſofort oder zum 1. April anderweitig 
zu verpachten. 2 t 
; Frau Töpfermeiſter Mamss, 
Bernſtein. 


Eine flotte Gaſtwirkhſchaſt 


in der Nähe Stettins, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. — E 

Offerten unter „Gaſthof“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Vor dem Berl. Thor ſind 2 neue Hausgrundſtücke 
mit gutem Ueberſchuß freihändig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung baar M. 10 000 reſp. 20 000. 

Offerten unter B. T. 107 an die Expedition 
d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Reſtaurant mit Garten, größter Vergnügungsort 
der Stadt, iſt wegen Alterſchwäche billig zu verkaufen. 

Näheres Stoltingſtraße 15, Hof 2 Tr. 

ID O eb ler. 


Für nur 1 Mark 


verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält jeder, der 
dieſe prachtbolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold- 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verſilberten 
Fingerhut, eine reizende Buſen⸗ oder Shlipsnadel in 
Goldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Paar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, ein ſchönes Medaillon. — 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegenſtände zuſam⸗ 
men, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken eignen, 
verſende für den unglaublich billigen Preis von 
nur Der 1 Mark auc in Briefmarken oder gegen 
Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 
6. Exemplar ganz umſonſt. 


H. Wolf, Berlin, 
Mühlenſtraße Nr. 2—3. 


Verſuchen Sie 
SEteeb's 
HKlostertropfen 
(mit Schutzmarke „Bienenkorb“) 
5 den beſten aller 


Magenliqueure 
und Sie werden ſich deſſelben ſtändig 
bedienen. 


Großartige Wirkung. 
n Viele goldene Medaillen. : 
Alleiniger Fabrikaut:— 


— ẽ V — — — HE 


H. Steeb, Würzburg. 


Auuaberall zu haben. ee 
Jn Stettin 


bei ehr. Ortmeyer. 


aufgegeben haben und herausfordernd im Schnü⸗ 
renrock und Spornſtiefeln herumwandeln, 
wirst ſehen, welche Antwort Du erhältſt.“ 


nur die 
Thaleda, mit jener, den ſächſiſchen Frauen über⸗ 
haupt, ihr aber in erhöhtem Maße eigenen 
Sicherheit. 


wie Du es vermutheſt, denn dort kommt — —“ 


u 
daß 
entfernt war, 


hörte. 


er paßte weit beſſer in dieſe elegante Umgebung 
als in das Goldthal von Siebenbürgen. 


pelt, denn ich ſehe, daß Sie ſich unſeres unver⸗ 
hofften Sehens freuen.“ 


entgegen. 8 


die neue ungariſche Volkstracht ſtand ihm ausge⸗ 

1 zeichnet, ſein freies, offenes Weſen berührte ſie 
„Seine Gnaden find nicht zu Haufe“, rief ſie es niemals zugeben werden, feine Bildung, ſein angenehm. 5: 

Wachſen doch nur dem deutſchen Elemente zu ver⸗ 

= warm. : 


und Materialwaarengeſchäft in einem größeren Orte, = 


manchmal das Gefühl der igt, 
einen Bekannten ans der Heimath Az 10 ö 
„Nur deshalb alſo?“ ſagte Oedön traurig 
„Sie hätten nn alſo des Wiederſehens mit jedem 
anderen aus unſerem Thale ebeuſo gefreut. Ice 
darf alſo keine Bevorzugung meiner Perſon darin 
erblicken? Sie verſtehen mit einer, Hand zugeben 
und mit der anderen zu nehmen.“ i 

„Warum faſſen Sie nur jedes Wort von mir 
ſtets von der ſchroffſten Seite auf, Graf Palanyi? 
Ich ſprach ohne jeden Nebengedanken, doch wenn 
Sie es wünſchen, ſo will ich ſagen: Ich freue 
mich, gerade Sie hier zu ſehen. Sind Sie nun 
befriedigt?“ f 

Sie lächelte kindlich ſroh, ihr ganzes Weſen 
hatte etwas Gehobenes. 


und Du 


„Gewiß werde ich es ihnen ſagen, ſobald ich 
Gelegenheit dazu habe“, entgegnete 


„Dieſe dürfte ſich Dir vielleicht früher bieten, 


Graf Palanyi Oedön!“ rief Thaleda ſo laut, 

letzterer, der nur wenige Schritte von ihr 

es mit freudiger Genugthuung 

Er ſah ſehr ſchön aus. Thaleda bemerkte es; 

Worten nicht glauben wollen, ſo müſſen Sie es 

meinen freudigen Mienen anſehen. Nicht wahr, 
aleda?“ 

Sie blickte ihn offen an. 

„Was Sie für ein ſeltſamer Menſch find, Graf 
Palauyi? Doch warten wir auf meinen Vater.“ 

„Er iſt gut aufgehoben, er hat, wie es ſcheint, 
dort noch einen Bekannten getroffen.“ 

Beide gingen langſam weiter, während Feuer⸗ 
ſtein, mit einem ſächſiſchen Prediger aus Kron⸗ 
ſtadt im Geſpräch vertieft, ihnen folgte. 0 

„Nun und Du biſt der Unternehmer eines 
„Sie ſprechen die Wahrheit, Graf. Man freut großen Bergkompagniegeſchäftes geworden, Feuer⸗ 
wenn ſtein?“ fragte der Geiſtliche eben. 

„Eines kleinen wenigſtens, was vielleicht noch 


„Grüß' Sie Gott, Thaleda! Ich thue es dop⸗ 


Oedön ſtreckte ihr die fein behandſchuhte Rechte 
Thaledas Blicke hingen mit Staunen an ihm, 


Thaleda ergriff feine Hand und ſchüttelte ſie 


Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 

5 O00 Perſonen und ADS Millionen Mark Verſicherungsſumme. 

Vermögen: ALS Millionen Mark. z 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 98 Millionen Mark- 
Dividende an die Verſicherten für 1894 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungs bedingungen 
(Unaufechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


Hauptagent E. Kuck in Temp 


elburg. 
BEB 


otierie. _ 


Unwiderruflich 


| 5 Ziehung an 15. u. 16. Februar 1894, = 
Haupigew. 50 000 Mark. 
6197 Gewinne — 259 000 Mark, bestehend in Gold- und Silbergegenständen, die garantirt sind mit 
90% in Baar. 


Orisinal-Loose à 1 Mark, 11 Loose = 10 M. Porto u. Liste 20 Pf., empfiehlt und ver- 
d sendet auch unter Nachnahme das Bankgeschäft 


5 C 8 F 1 II S 5 Berlin W. (Hotel Royal) 


empfiehlt fein beſtſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


Roß 


ma 


55 


Hermann Peter, Berlin. 
Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure- Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 


Armaturen und Doppel-Reducirventile 


De RP. 78893 
und Patente angemeldet in allen Ländern, 


Gläserspül- und Büfet- Einrichtungen. 
Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


Controllhähne bester Construction, 


Umänderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk 
Stettin werden prompt besorgt, 
Speeialität in hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigumg, 


= 5 4 
Bock-Bier al 


Von dem wie alljährlich vortrefflich gerathenen, aber diesmal ganz 
besonders gehaltvoll eingebrauten : 


Bockbier der Bergschloss-Brauerei 


offerire ich 2 
230 Flaschen für Mk. 3 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, sowie kleine Gebinde mit Spritzkrahn. 


Telephon 598. scar Brandt, Mauerstr. 2. 


. Gesangbücher 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


nollnagen in Halbleder zu 2,50 % 


1. 


Porst in Halbleder zu 2,50 48, 


desgl. in Glauzleder zu 3.00 46, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. iu Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goloſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50. %, | desgl. eleganteſte zu 4—8 44, 
desgl. inreich verziertem Lederbandezu | desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 44 
4 . und 4,50 Ab, Militä o obiü h 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Mu. 7 rgesangbücher 
Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Leder bänden. 
Saffian u. Kalbleder mit neuen S ruchbi EEE 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15.4%, 5 U kk in reicher Auswahl. 
desgl. inSammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
arantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. . 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunsch gratis ſtatt. . 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geiangbücher auf Jager, daher größeſte Auswahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 5 


Ik. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


daher volle G 


Vergeben errußt, enter grop werden Tann“, antwortete 


„Ja, ja und tauſendmal ja. Wenn Sie meinen Er 


ber Stubl⸗ 


„Mit Fleiß und Gottes Hilf“ 
„Beides hat uns bis jetzt. noch nicht ; gefehlt, 


Ich Wir arbeiten und beten deutſch. “ 


„Dann arbeitet und betet Ihr gut“, fiel der 


Paſtor ein. 


„Das hoffen wir.“ 5 . 8 
„Nun, und die Jagd?“ fragte der Landgeiſtliche 


weiter. 


„Macht ſich, macht ſich.“ 
„Weißt Du, Bruder —“ 


„Ich weiß — ich weiß — Dich gefftet ſches 


lange einmal wieder einen feiſten Bären zu 
ſchießen.“ 5 
„Ha — ha — ha, gerade das. 


o komm im Herbſt, ich ſtehe für dem 


50 ſoll es ſein“, rief der Paſtor freudig, der 
wie die meiſten ſeiner Amtsbrüder leine Sünde 
darin erblickte, dem edlen Waidwerk obzuliegen. 
Freud und Leid, Tanz und Geſang, den letzten 
Heller theilt der ſiebenbürgiſch⸗ſächſiſche Geiſtliche 
mit ſeinen Gemeindekindern. Berather und Vater, 
Freund und Helfer iſt er ihnen in allen Lebens⸗ 
lagen. 

„Der; r 1 : 
ein Richterſpruch bei den lieben Sachſen im Lande 
Siebenbürgen. — 

„Sie lagen ‚Seltfam‘, Thaleda?“ wandte ſich 
Oedön an dieſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Waring? 
U 


erhalt jeder Eimfender von 1,50 Mk. in Brief⸗ 
Marken folgende GO Nummern vollſtändig 
gratis und franco zugeſandt? — Well wir mit 
unſerm eofoffalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: 1Buch Reichsgewerbe⸗Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetreibende. 1 Buch Karbinek 
Leichttritt, der größte Räuberhauptmann. 1 Buch 
die 90 Geheimniſſe in häuslichen Verpäftniffen 
f. Landwirthe. 1. Das Allerneueſte Humoriſtiſch, 
deklamatoriſch, draſtiſch, plaſtiſch, elaſtiſch und 
ſarlaſtiſch. Allgemeine Aneipg ſetze gültig für 
das ganze deutſche Reich. 1 Buch Bellachinis 
Zauberkünſte, genau erklärt. 1 große Rechentafel 
(ſehr praktiſch,) 1 Buch m. Frageſtücken, Münzen 
Maße u. Gewichte aller Länder, das große und 
Heine Einmaleins. Das Dominofpiel. 1 voll⸗ 
ſtändigen Buchkalender. 1 Wandkalender. 1voll. 
ſtändiges Kartenſpfel franz. ober deutſch (32 
Karten). Oprachtv. Gratulaklonskarten. 1Brief⸗ 
ſteller für Lebende. 1 Anweiſung: „So beglückt 
die Frau den Mann.“ — Der Knabenmorb. 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Ente 
ſprungenen. 1 intereſſantes Spiel um das 
Gewicht des Menſchen anzuzeigen. 1 Schnell⸗ 
photograph. 1 ſchauderbafte Verwickelung. 10 
prachtv Oeldruckbilder. Liedert Sonntags ruhe. 
Ob Aeuglein find blau Das Mutterherz. Angel⸗ 
Walzer. Auf der Bogelwieſe. Rieſtg, Klotzig, 
Gletſcherhaft. Male. Alma. Der erſte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter fang. O du mein 
Mar. Herr Lieutenant. König Wihelm ſaß gang 
heiter. Auf, mein Deutſchland. Krokodil. Noch a 
mal. Für mich giebts keinen Frühling mehr. Ach 
ſo ein Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Kaiſer-Veilchen. Klapperſtorch. 5 Notenſtücke. 
Nur durch coloſſale Einkäufe iſt es möglich, ſ 
viele Artikel gegen Einſendung von 1 Mk. 50 Pf. 
franco fat ſchenken zu können. Nachnahme ver⸗ 
iheuert. 40 Dig. Spreisliſte grat s. 
Deutſches Verſandtgeſchäft M. Miet 
Berlin § W., Bärwaldſtraße 51. 


Paßiferabfälle, Akten, Bücher ze. zum Eſnffampfet 
kauft , Süsskind, gr. Laſtadie 97, part. 


| = 


D Fiir el älteres hieſiges Speditionsnefhäft 


wird ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen zum 
1. April cr. geſucht. Vergütung wird gewährt. Offerten 
mit näheren Angaben befördert die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, sub A. BB. 3. 


Für mein Speditionsgeſchäft ſuche ich zum 1. April 
oder früher einen 2 Lehrling mit guten 


Schulkenntniſſen. Vergütigung wird gewährt. 


Auf einem Gut in der Provinz Schleswig⸗Holſtei ß,. 


wird zum 1. April eine zuverläſſige, ſelbſtſtändige 


Wirthſchafterin 


bei hohem Gehalt geſucht, die in allen Zweigen des 


ländlichen Haushalts, ſowie der feinen Küche erfahren 


iſt. Meldungen mit Zengniß⸗Abſchriften befördert die 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, unt. DE. P. 1200 


ee e ee 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt, 
Ann Haase 


Pöliherſtraßſe Rr. 37, 1 Tr. 


m 0 
Hl. lomann's 
Original- 
Wolfssehlucht, 
Gr. Domſtr. 18, pt., 


empfiehlt hochfeines Grabower 
Bockbier, direkt vom Faß verzapft. 


Centralhallen. 


Neues Programm. 


Miss Hedi Dalgo. 
The Frank Moselly - Trio 
Astor u. Volta. 


Parodie⸗Ringkämpfer a la Abs—Cannon. 


Stadt-Theater. 


ö Sonnabend: 3. Gaſtſpiel des Herrn 
Leon Resemann. 


Kean. a 


Sonntag Nachm. 3¼½ Uhr: (kleine Preiſe.) 
Der Troubadour. 
Abends 7 Uhr: Der Bajazzo. 


S 


Paſtor hat's geſagt“, dies gilt mehr ale 


* 


Hierauf: 3 
Der Herr Senator. 


Bellevue- Theater, 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ) 


Zum 8. Male: 
Der ungläubige Thomas. 
Ignaz Döll — — — Dir. E. Schirmer,. 


Vorher: Fritzchen und Lieschen. 
Sonntag: Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preife) 
(Parquet 50 .) 


Heimat h. 


Abends 7 Uhr: Bons ungültig.) 
Pariser Leben. 


Operette in 5 Akten von J. Offenbach. 5 
ve Gondremark — — Dir. E. Schirmer, | 
Die nächſte Aufführung von „ Vasantasena“ findes 
Montag, die von „Chaxleys Tante“ Dieuftag ſtatt. 


300 Mark 


ſucht ein königlicher Beamter in Stettin auf 2 
zum 8. b. M. 


* 


5 
527 


eu hohe Zinſen und Sicherſtellung. 
x Werten werden unter A. 300 bis 


8 die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, gel, 


— 2 


